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Ministerpräsident Armin Laschet: 
Echter Öcher erhält den Ritterschlag!
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Nach der Festsitzung geht es dann 
mit großen Schritten auf die Kar-
nevalstage zu. Neben dem traditio-
nellen Auftritt bei der Närrischen 
Ratssitzung wird der Elferrat bei zahl-
reichen befreundeten Vereinen zu 
Gast sein, bevor dann am Karnevals-
samstag mit dem Floressei-Palast des 
AKV-Ehrenhuts, am Karnevalssonn-
tag mit der Kindersitzung und am Ro-
senmontag mit der After Zoch Party 
des Carnevale- Teams im Ballsaal des 
Alten Kurhauses der Ausnahmezu-
stand einziehen wird. Wir freuen uns 
alle riesig auf die Veranstaltungen, 
nachdem bei den beiden großen Um-
zügen der Inklusionswagen seine 
Premieren fahrt hatte. 

Am Rande erwähnt sei, dass sich der 
AKV mit einer Satzungsänderung 
2019 der Mitgliedschaft aller Ge-
schlechter geöffnet hat. Der jetzige 
Elferrat wird nach den Neuwahlen 
vom August für die nächsten drei Jah-
re im Amt sein. 

Ich wünsche allen eine närrische 
Zeit und viel Humor!

Herzlichst

Ihr Dr. Werner Pfeil, 
Präsident des AKV
 

Feierte im Jahr 2019 unser Ehrenprä-
sident Dirk von Pezold 50-jähriges 
Prinzenjubiläum, so dürfen wir uns im 
Jahr 2020 gemeinsam mit unserem 
Ehrenpräsidenten Georg Helg über 
sein 60-jähriges (!) Prinzenjubiläum 
freuen. Während Dirk noch im Herbst 
2019 bei der großen Benefizgala zu-
gunsten der Hospizstiftung in der 
StädteRegion Aachen im Stadtthea-
ter mit Capella-A-Capella auftrat, lei-
tet Schorsch als Fraktionsvorsitzender 
die Geschicke der Liberalen noch bis 
zu den Kommunalwahlen im Herbst 
2020 in der StädteRegion A achen. Da 
soll nochmal einer sagen, Karneval 
hält nicht jung. 

Und auch unser neuer Prinz der Stadt 
Aachen, Martin I., hat sich für seine 
Prinzenzeit etwas ganz Besonderes 
überlegt. Neben guter Musik, Tanz 
und bunten Socken wird es den ers-
ten Inklusions-Rosenmontagswagen 
geben – das Leuchtturmprojekt seiner 
Regentschaft. Alle haben in den letz-
ten Monaten fieberhaft auf die neue 
Session hingearbeitet. Viele kreative 
Ideen und die Mithilfe zahlreicher 
Sponsoren verheißen eine sagen-
hafte Session. Eine Session, die mit 
der Prinzenproklamation am 4. Janua r 
2020 im Aachener Eurogress, bei dem 
sich auch das Thema Inklusion auf der 
Bühne beim Prinzenspiel wiederfand, 
längst begonnen hat. Auch in diesem 
Jahr wurde die Prinzenproklamation 
live übertragen, die hohen Zuschau-

erzahlen auf Facebook und YouTub e 
zeugen von allergrößtem Interess e. 
Ein voller Erfolg war die erstmals 
e ingesetzte Gebärdendolmetscherin, 
die für inklusives Verstehen sorgte. 
Eingerahmt von Abordnungen der 
A achener Vereine wurden Martin I. so-
dann Zepter, Kett e, Federn und Mütze 
übergeben, umgehängt und aufge-
setzt und damit war der Startschuss 
für eine verbindende Session unter 
dem Motto ‚Zesame fiere! Öcher Fas-
telovvend All inKlusiVe!‘ gefallen. 

Bei der Ordensverleihung WIDER DEN 
TIERISCHEN ERNST werden wir nicht 
nur den großen, sondern auch den 
kleinen Prinzen im Eurogress begrü-
ßen dürfen. Beide werden den neuen 
Ordensträger, unseren Ministerpräsi-
denten Armin Laschet, traditionell mit 
einem Lied empfangen. Mit Armin La-
schet erhält in der 70-jährigen Ge-
schichte erstmals (!) ein Aachener die 
höchste karnevalistische Auszeich-
nung des Rheinlandes und wir freu-
en uns, dass neben zahlreichen Ritte-
rinnen und Rittern auch Politiker von 
Bund und Land ihr Kommen angesagt 
haben. Gespannt sein dürfen wir alle 
auf die Laudati o unserer Vorjahresritte-
rin, Bundesland wirtschaftsministerin 
Julia Klöckner. Neben Christian Lind-
ner hat auch Auma Obama, die ältere 
Halbschwester des ehemaligen US-
Präsidenten, ihr Kommen angekündig t 
um eine integrative, karnevalis tisch-
politische Rede zu halten. 

Liebe Freunde
des Öcher Fastelovvends und des , 

Editorial
©
 F
o
to
s:
 e
ve
n
tf
o
to
g
ra
f



4 Journal 16 | 2020

dass in einer Demokratie alle gebraucht 
werden. Deshalb war er schon früh Mit-
glied der Pizza-Connection von Christde-
mokraten und Grünen, steht genauso gut 
zu Schwarz-Gelb in Nord rhein-Westfalen 
wie zur Großen Koalition in Berlin. Er weiß 
eben, dass nicht nur im Karneval rote Fun-
ken schwarze Nächte erhellen können.

Armin Laschet ist ein karnevalserprobter 
Landesvater. Und einer, der sein politisches 
Handwerkszeug im Aachener Rathaus er-
lernte, insbesondere bei den dort traditio-
nell gepflegten närrischen Ratssitzungen. 
Dem Käfig des AKV wird er mit viel Respekt 
begegnen, doch sein Mutterwitz und seine 
menschenfreundliche Offenheit werden die 
Ordensverleihung zu einem der großen Hö-
hepunkte der fünften Jahreszeit in unserer 
Stadt machen. Ich bin sicher: Das kann hei-
ter werden.

Herzlichen Glückwunsch, Ritter Armin!

Marcel Philipp
Oberbürgermeister

Nicht irgendein Urlaub. DER Urlaub.

DER Deutsches Reisebüro

Kleinmarschierstr. 70/72 · 52062 Aachen

t: +49 241-478310 · f: +49 241-405384

aachen1@der.com · www.der.com/aachen1
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et leeve fiere!
Oche, loss mer 

Heinrich Heine hat Aachen bitteres Un-
recht getan, als er im Wintermärchen be-
hauptete, dass sich hier selbst die Hunde 
auf der Straße langweilten. Nein, es ist ein 
Vorurteil, dass sich in Aachen nichts täte, 
sich kaum etwas bewege und die Stadt im 
Dornröschenschlaf liege. Ganz im Gegen-
teil: A achen ist eine Herzkammer leben-
digen Fortschritts.

Und wer ist dafür verantwortlich? Wohl 
nicht so sehr die kommunale Politik, die 
Stadtspitze sowieso nicht. Hauptträger 
und Motor des Voranschreitens ist der 
A achener Karnevalsverein. Das bewei-
sen allein schon seine letzten beiden wei-
sen Entscheidungen, die wie ein Bruch des 
Antimodernis teneides in der katholischen 
Kirche, wie ein Aggiornamento wirkten und 
den Aufbruch zu neuen Zukunfts ufern sig-
nalisierten: 160 Jahre nach seinem Beste-
hen entscheidet der Aachener Karnevals-
verein, dass fortan Frauen als Mitglieder 
aufgenommen werden können und 70 Jah-
re nach der erstmaligen Verleihung des Or-
dens WIDER DEN TIERISCHEN ERNST wird 
ein Aachener mit dieser höchsten karneva-
listischen Würde ausgezeichnet.

Grußwort  
von Oberbürgermeister Marcel Philipp

Grußwort von Oberbürgermeister Marcel Philipp

Wage keiner mehr zu sagen, in Aachen herr-
sche der alte Trott oder hier wucherten Ver-
krustungen. Der AKV ist nicht allein ein 
Sachwalter von Neuerungen, erfüllt vom 
Geist der Reform. Nein, er ist geradezu der 
feurige Künder eines neuen Morgens. Ab-
zuwarten bleibt, ob er seinem Mitglieder-
informationsblatt den Namen „Vorwärts“ 
geben wird.

Mit Armin Laschet hat der AKV einen Rit-
ter ausgesucht, der sich selbst als Erneue-
rer sieht, doch auch von anderen so angese-
hen wird – in seiner Partei wie in Land und 
Bund.  Ihn nur unter diesem Blickwinkel zu 
betrachten, wäre allerdings zu einseitig. Er 
verbindet Konservatives und Fortschritt-
liches, Altbewährtes und modernste Trends 
und repräsentiert damit Aachens beste Sei-
ten: Tradition und Innovation. Überhaupt 
zeigt er sich als Mann des Ausgleichs, der 
scheinbar Gegensätzliches in seiner Person 
zu bündeln weiß. Er hat Humor und Serio-
sität. Der Mittelweg des Kompromisses ist 
seiner Mentalität näher als die konfron-
tative klare Kante. Die goldene Mitte wür-
de er selbst dann noch suchen, wenn er vor 
der Alternative AKV oder AKK stünde. Er be-
vorzugt Inklusion statt Ausgrenzung, weiß, 
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Die Aufzeichnung des 
närrischen Festaktes 
wird am Montag, 
10. Februar 2020, 
ab 20.15 Uhr in der 
ARD ausgestrahlt.

EIN 
WASCH-
ECHTER

ÖCHER 
MIT LIEBE 
ZUM 
KARNEVAL
Ritter Armin überzeugt 

mit Fröhlichkeit und 

Menschenfreundlichkeit 
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Er ist ein weltoffener Europäer und 
heimatliebender Rheinländer. Ausge-
stattet mit feinsinnigem Humor und 
der Fähigkeit zur Selbstironie macht 
er Politik ganz so, wie er ist: nicht po-
pulistisch, sondern pragmatisch, nicht 
ideologisch, sondern ehrlich inter-
essiert. Er grenzt nicht aus, sondern 
umarmt und integriert, eben typisch 
rheinländisch: Armin Laschet wird Or-
densritter WIDER DEN TIERISCHEN 
ERNST 2020. 
Dem Elferrat des Aachener Karnevals-
vereins imponieren seine verbind-
liche, lösungsorientierte, kompro-
missfähige Art und sein Vertrauen in 
die Menschen, egal wie unterschied-
lich sie auch sind – denn jeder Jeck 
ist anders und darf es auch sein. Ar-
min Laschet ist mit rheinischem Hu-
mor ausgestattet und stellt sich mit 
kompromissloser Ehrlichkeit jeglicher 
Ausgrenzung gegenüber. Deshalb er-
hält er als erster waschechter Öcher 
in der 70-jährigen Geschichte des Or-
dens die Ritterwürde des AKV.

Geboren in einer Herzkammer des 
Karnevals, im Aachener Stadtteil 
Burtscheid, trägt er den Fastelovvend 
im Blut. „Karneval verbindet Men-
schen, und Verbindendes ist Laschet 
auch im politischen Leben wichtig.“ 
So hat es die Rheinische Post über 
den designierten Ritter geschrieben 
und dem ist nichts hinzuzufügen. „70 
Jahre Orden WIDER DEN TIERISCHEN 
ERNST sind genau der richtige An-
lass, erstmals einen Ritter aus Aachen 
auszuzeichnen, und niemand verkör-
pert die Kriterien für die Ritterwürde 
– Humor und Menschlichkeit im Amt 
– besser als unser Landesvater“, sagt 
AKV-Präsident Dr. Werner Pfeil.
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Der designierte Ritter ist längst nicht 
nur ein echter Öcher mit Liebe zum 
Karneval, zum Reitturnier und zum 
Aachener Dom. Dem NRW-Minis-
terpräsidenten wird auch tiefgrün-
diger Humor bescheinigt – vom poli-
tischen Gegner genauso wie von den 
Medien. Herrliche Selbstironie attes-
tierte die Westfälische Rundschau 
dem „freundlichen Aachener mit 
rheinischem Zungenschlag und an-
stecken dem Lachen“, dessen Interess e 
echt sei. Wer sich mit Laschet unter-
halte, sei angenehm überrascht, dass 
er sich die in der Spitzenpolitik seltene 
Gabe des Zuhörens bewahrt habe. Die 
Zeit attestierte ihm einmal die fröh-
liche Gelassenheit des Unverwüst-
lichen, der über schmerzende Nieder-
lagen hinwegfühlen kann.

Politische Zuspitzung ist nicht sein 
Ding. Armin Laschet ist kein Scharf-
macher, er will mit Inhalten überzeu-
gen, indem er beharrlich bleibt und 
auf jeden Menschen zugeht. Der Ju-
rist und frühere Journalist bleibt sich 

treu: Er setzt nicht auf Polarisierung, 
sondern auf Integration und Verstän-
digung, um die Gräben der gesell-
schaftlichen Spaltung zuzuschütten 
und ein deutliches Zeichen gegen po-
litischen Populismus zu setzen. Kraft 
gibt ihm dabei die Familie, die für den 
gläubigen Katholiken im Mittelpunkt 
steht. Mit seiner Frau Susanne, die er 
in einem Jugendchor kennenlernte, ist 
er seit über 30 Jahren glücklich verhei-
ratet, die beiden verbindet ein enges 
Band.

Auch das ehrenamtliche Engage-
ment des Vaters von drei erwachse-
nen Kindern beeindruckt den Elfer-
rat des AKV: In zahlreichen Stiftungen 
mit Haut und Haar aktiv, liegen ihm 
vor allem der Schutz der Kinder, Kunst 
und Kultur sowie die Europäische In-
tegration am Herzen. Heimat, das ist 
für ihn nicht nur die Europastadt im 
Dreiländereck, das ist das vereinte 
Euro pa als Ganzes, das den Menschen 
seit 70 Jahren Frieden und Freiheit ga-
rantiert. Ob als Europa-Abgeordneter 

Brückenbauender Landesvater 
mit rheinischem Humor

Ministerpräsident Armin Laschet, designierter Ordensritter WIDER DEN TIERISCHEN ERNST 2020

„70 Jahre Orden WIDER DEN 
TIERISCHEN ERNST sind 

genau der richtige Anlass, 
erstmals einen Ritter aus 

Aachen auszuzeichnen, und 
niemand verkörpert die 

Kriterien für die Ritterwürde – 
Humor und Menschlichkeit 

im Amt – besser 
als unser Landesvater.“ 

AKV Präsident Dr. Werner Pfeil



9Journal 16 | 2020

in Brüssel und Straßburg oder als In-
tegrationsminister unter Jürgen Rütt-
gers: Armin Laschet war es immer ein 
Anliegen, Brücken zu bauen. Das Ge-
meinsame hervorheben, nicht das 
Trennende – daran arbeitet er auch 
heute: in seiner CDU, deren streiten-
de Flügel er in Nordrhein-Westfalen 
zusammengeführt hat, genauso wie 
in seinem Bindestrich-Bundesland, 
in dem er die Unterschiede zwischen 
Rheinländern und Westfalen über-
windet. 

Dass Armin Laschet Karneval kann 
und einen guten Umgang mit dem 
politischen Gegner pflegt – auf der 
AKV-Bühne im Aachener Eurogress 
hat er es schon dreimal bewiesen 
(2005, 2006 und 2018): Im schwarz-
grünen Duett mit seinem kongenia-
len Partner Cem Özdemir, ebenfalls 
AKV-Ordensritter, überzeugte er mal 
als „Schweizer Gardist“, mal als „Pirate 
of the Caribbean“. Der überzeugte 
rheinische Katholik liebt das Brauch-
tum Karneval und gelobte bereits, die 
Fröhlichkeit stets zu verteidigen. Nach 
der Verleihung des Lachenden Amts-
schimmels in Bonn, der Spitzen Feder 
in Mülheim an der Ruhr, der Ehrense-
natorwürde der Ehrengarde der Stadt 
Köln und des Krefelder Närrischen 
Steckenpferds kommt er nun auch in 
seiner Heimatstadt zu höchsten Eh-
ren – und das völlig zu Recht.

Der Elferrat des AKV sieht in Armin La-
schet einen Politiker, der mit kluger 
Zurückhaltung und Sympathie die 
Herzen der Menschen gewinnt. Einen, 
der mit Beharrlichkeit für seine Anlie-
gen wirbt, der mit einem humanisti-
schen Menschenbild und rheinischer 
Frohnatur Humor und Menschlichkeit 
im Amt beweist. 70 Jahre nach der 
ers ten Verleihung an James Arthur 
Dugdale zeichnet der AKV deshalb am 
8. Februar 2020 mit großer Freude Ar-
min Laschet als 71. Ritter des Ordens 
WIDER DEN TIERISCHEN ERNST aus.

Armin Laschet mit Ehefrau Susanne: 
Seit Jahren sind sie gern gesehene 

Gäs te beim AKV – hier mit 
Ordensritter 2010, Dr. Jürgen Rüttgers.
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Zugegeben, in diesem Jahr wird Ar-
min Laschet als Ordensritter eine für 
ihn ganz besondere Festsitzung er-
leben. Ganz neu ist das Gefühl, auf 
der närrischen AKV-Bühne zu ste-
hen, aber nicht. Der Ministerpräsi-
dent gehört schon zu den alten Hasen 
im E urogress. Gleich dreimal stand 
er beim Heimspiel schon in der Bütt, 
a llein war er dabei aber nie. 
Als „großen Knaller“, beschrieben die 
Aachener Nachrichten seinen ersten 
Auftritt 2005: Im Duett mit Cem Öz-
demir, unserem Ritter des Jahres 2013, 
lieferte der Burtscheider die Glanz-
nummer des Abends ab. 

„Die Europa-Abgeordneten Armin La-
schet (CDU/Aachen) und Cem Özde-
mir (Grüne) wagten aus der Sicht des 
Jahres 2030 schwarz-grüne, deutsch-
türkische und christlich-muslimische 
Annäherungen, die ihnen saukomisch 
und total jeck gelangen“, urteilte 
die Zeitung damals. Ritter des Jahres 
2005 war übrigens ein freudestrah-
lender Hirte: Bischof Karl Lehmann 
aus Mainz.

Kein Neuling auf der AKV-Bühne: Armin Laschet kann Karneval

Bewährtes soll man nicht aufgeben, 
dachten Armin Laschet und Cem Öz-
demir auch im Folgejahr, als sie wie-
der als Traumpaar der „Pizza-Con-
nection“ die Öcher Bütt enterten 
und Ritter Friedrich Merz die Ehre er-
wiesen. Aller guten Dinge sind aber 
drei. Und so musste es einfach kom-
men, wie es 2018 kam: Das bewährte 
schwarz-grüne Duo – aus den beiden 
Europaabgeordneten waren mittler-
weile ein NRW-Ministerpräsident und 
ein scheidender Grünen-Vorsitzender 
geworden – enterte als Piratenpaar 
die Bühne und nahm die gerade ge-
scheiterten Verhandlungen über eine 
Jamaika-Koalition aufs Korn. 

Damals konnte Armin Laschet im An-
schluss ganz in Ruhe zuschauen, wie 
sich sein Baden-Württembergischer 
Amtskollege im Narrenkäfig schlug: 
Winfried Kretschmann wurde 2018 
in den Ritterstand erhoben. Der Grü-
ne machte seine Sache ganz hervorra-
gend – und so wird es auch Armin La-
schet tun. Der AKV-Elferrat ist davon 
absolut überzeugt.

Kolja Linden
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Mit Auftritt Nummer vier
erstmals als Solist in der Bütt
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Jecke Premiere 2005: 
Das schwarz-grüne 
Duo Laschet und 
Özdemir zündete 
ein humoristisches 
Feuerwerk
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Professionalität der Veranstalter. Das 
ganze Team hinter der Veranstaltung 
ist klasse, umsichtig und hat uns eine 
tolle Sitzun g bereitet. Ich schätze die 
Stimmung und den fairen Umgang 
im A achener Karneval bei dieser Tradi-
tionsveranstaltung. Bei der Laudatio 
von Ritter Winfried musste ich herz-
haft über seinen subtilen Humor la-
chen.

 Mit Ritter Winfried Kretsch-
mann bargen schon allein die partei-
gedanklichen Unterschiede eine Men-
ge Zündstoff für karnevalistischen 
Humor und trotzdem hörte man fast 
freundschaftlich-liebevolle Worte. 
Waren Sie überrascht ob der humoris-
tischen Lobesrede zu Ihren Ehren?
Winfried Kretschmann ist ja kein ty-
pischer Grüner (lacht). Wir kennen uns 
aus dem Zentralkomitee der Deut-
schen Katholiken und von anderen 
Begegnungen. Sein intelligent-hin-
tersinniger Humor gepaart mit einem 
gewissen Hang zur sprachlichen Ent-
schleunigung, das hat schon was. 
Und wer im Karneval nicht über Par-
teigrenzen hinweg gemeinsam feiern 
kann, der sollte erst gar nicht hierher 
kommen. Das Leben ist doch zu kurz, 

um permanent in dem anderen den 
Gegner zu sehen und nicht mehr ge-
meinsam lachen zu können. Ich habe 
mich ehrlich gefreut über die Worte 
von Ritter Winfried.

 Mit dem designierten Ritter 
Armin, auf den Sie eine Laudatio hal-
ten sollen, steht Ihnen nun ein Partei-
kollege gegenüber. Werden hier auch 
in erster Linie freundschaftliche Töne 
zu hören sein oder birgt auch diese 
Konstellation vielleicht die eine oder 
andere Spitzfindigkeit, die angespro-
chen werden kann?
Armin macht es mir schwer, nicht 
freundlich zu sein (lacht). Erst vor 
kurzem hat er die Laudatio auf mich 
gehalten, als ich den Großen Stuten-
kerl des Bäckerhandwerks verliehen 
bekam. Im Karneval gehört es ja dazu, 
dass man alles mit einem Augenzwin-
kern betrachten kann. Gerade das 
macht die fünfte Jahreszeit so reizvoll. 
Also lassen Sie sich überraschen, über 
Armin Laschet kann man ja nichts 
Schlechtes sagen, und Humor hat er ja 
auch noch. Ich meine, wenn man aus 
Aachen kommt, da kann man ja nicht 
spaßfrei sein (lacht).

Interview mit Laudatorin Julia Klöckner

Ordensritterin Julia Klöckner 
tritt als Laudatorin für Armin Laschet an
Julia Klöckner, Bundesministerin für 
Ernährung, Landwirtschaft und Ver-
braucherschutz, stand als 70. Ordens-
ritterin des AKV im vergangenen Jahr 
im Narrenkäfig. Als Marktfrau, die 
kräftig austeilte, konnte sie voll über-
zeugen. Bevor sie in diesem Jahr die 
Laudatio auf ihren Nachfolger hält, 
blicken wir mit ihr zurück und voraus.

 Frau Ministerin, haben Sie den 
Aachener Karneval im vergangenen 
Jahr noch einmal von einer ganz an-
deren Seite kennengelernt? Wie hat 
es Ihnen gefallen und was hat Sie be-
sonders überrascht?
Das war in der Tat noch mal ein 
ganz anderer „Aufgeregt-sein-Mo-
ment“. Der Orden WIDER DEN  TIE-
RISCHEN ERNST ist etwas ganz Be-
sonderes, seit meiner Kindheit kenne 
ich ihn, weil die ganze Familie im-
mer vorm Fernseher saß. Alles ande-
re als Routine war die Verleihung für 
mich. Eine große Ehre. Es war einfach 
ein schöner, gelungener Abend, ne-
ben meinem Mann waren auch mein 
Bruder, meine Schwägerin und meine 
Schwiegermutter dabei. Alle schwär-
men noch heute von der AKV-Gast-
freundschaft und der sympathischen 
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 Der designierte Ritter Armi n 
Laschet ist gebürtiger Aachener und 
wohnt keine fünf Kilometer vom 
E urogress entfernt. Er ist also der ab-
solute Lokalmatador und tatsäch-
lich auch der erste Aachener, der die-
se A achener Traditions-Auszeichnung 
erhält. Wie gefällt Ihnen diese Wahl 
des AKV? Glauben Sie, dass der Ritter-
konvent diese Ausnahme problemlos 
durchgehen lässt?
Regeln ohne Ausnahme machen ja 
keinen Sinn … Ich glaube, die Aache-
ner sind stolz darauf, dass aus ihren 
Reihen der Ministerpräsident des be-
deutenden Bundeslandes Nordrhein-
Westfalen stammt. Er stellt sein In-
teresse an den Menschen, seinen 
Pragmatismus und seinen Sinn für 
Verständigung täglich unter Beweis, 
und ich bin sicher, dass Armin Laschet 
den Ritterkonvent mit seinem Witz 
und seiner Bodenständigkeit über-
zeugen wird. 

 Sie haben nun schon einige 
Male in Aachen auf der Bühne gestan-
den. Wie steht es mit der Aachener In-
nenstadt und der Aachener Städtere-
gion – konnten Sie unser schönes 
Aachen auch schon selbst erkunden 
und die vielen tollen Ecken kennen-
lernen? Was hat Ihnen dabei am bes-
ten gefallen?
Der Dom und seine atemberaubende 
Geschichte sind so greifbar, die kirch-
liche Andacht im Vorfeld der Verlei-
hung finde ich sehr passend. Unglaub-
lich nett war der Empfang im Rathaus 
und auf den Gassen, die Leute hier le-
ben das alles richtig mit. Der Trunk am 
Elisenbrunnen ist hingegen gewöh-
nungsbedürftig … Dass Aachen auch 
so bekannt ist für seine Süßwaren, 
das kann ich sehr gut verstehen. Auch 
wenn ich als Bundesernährungsminis-
terin die ausgewogene Ernährung im 
Blick haben muss, Spaß machen soll 
Essen ja auch – und da gehört in Ma-
ßen auch Süßes ab und an dazu.

 Im letzten Jahr noch haben Sie 
es gefordert und nun sind in diesem 
Jahr erstmalig auch Damen in den 
AKV aufgenommen worden. Somit ist 
eine langjährige Traditio n beendet. 
Zukünftig werden auch Frauen die 
Geschichte des Vereins mitgestalten – 
über die Ritterinnen hinaus. Sie schei-
nen einen großen Einfluss auf die 
Herren des AKV zu haben – was kön-
nen die Aachenerinnen und Aachener 
in diesem Jahr von Ihnen erwarten? 
(Augenzwinkern!)
Sollte die Abmischung des Elferrates 
irgendwann zulasten der Männer kip-
pen, können sich auch die Männer 
auf mich verlassen – ich werde für sie 
kämpfen (lacht).

Das Interview führte Anemone Zabka

„Wer im Karneval nicht über 
 Parteigrenzen hinweg 
 gemeinsam feiern kann, 
 der sollte erst gar nicht 
 hierher kommen.“
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Der Aachener Karnevalsverein freut 
sich sehr, dass in diesem Jahr Dr. Auma 
Obama den Weg nach Aachen auf sich 
nehmen wird, um an der diesjährigen 
Verleihung zum Orden WIDER DEN 
TIERISCHEN ERNST teilzunehmen. 
Die kenianische Germanistin, Sozio-
login, Journalistin und Autorin ist die 
Halbschwester des ehemaligen Prä-
sidenten der Vereinigten Staaten 
von Amerika Barack Obama. Sie stu-
dierte Germanistik und Sozio logie 
in Deutschland. So lebte sie in Saar-
brücken, Heidelberg und Berlin. Pro-
moviert hat sie in Bayreuth, A achen 
kennt sie bis dahin noch nicht. „Als 
Studentin habe ich den Karneval 
in Köln erlebt“, verrät Sie jedoch in 
einem kurzen Interview.

Die Vita der sympathischen Keniane-
rin ist sehr beeindruckend und man 
kann nur staunen über so viel soziales 
Engagement und engagiertes Wirken 
im Sinne der gesellschaftlichen Ge-
meinschaft. Heute lebt sie zwischen 
Kenia und Deutschland. Auf unsere 
Frage, an welchen Projekten Sie der-
zeit arbeitet erklärt sie eindrucks-
voll: „Ich leite meine Stiftung, Auma 
O bama Foundation Sauti Kuu. Wir 
arbeiten wöchentlich mit ungefähr 
700 Kindern und Jugendlichen im Al-
ter zwischen vier bis fünfundzwan-
zig Jahren. Wir haben vier Programbe-
reiche: 1) Persönlichkeitsentwicklung 
und Charakteraufbau, 2) Bildung und 
Weiterbildung, 3) nachhaltiges, wirt-
schaftliches Wachstum und 4) Ent-
wicklung und Infrastrukturentwick-
lung. Die Arbeit findet hauptsächlich 
in Kenia statt und ist ein Pilotprojekt, 
das bald auch in anderen Orten ge-
startet wird.“

Anlässlich des Ordens WIDER DEN TIE-
RISCHEN ERNST wird sie nun erstma-
lig auf einer karnevalistischen Bühne 
stehen. Verraten möchte sie uns noch 
nichts über Ihren Auftritt. „Ich schaue 
mir ein paar andere Auftritte an, alles 
danach wird eine Überraschung!“

Anemone Zabka

Dr. Auma Obama: Ein beeindruckender Gast 
bringt internationales Flair nach Aachen

Unsere Vorhersage für die fünfte  

Jahreszeit: Konfettiregen!

Wir wünschen Ihnen eine umwerfend tolle Karnevalszeit. Und 

dank der Vielzahl unterschiedlicher Versicherungs- und Finanzdienstleis-

tungen der SIGNAL IDUNA lassen sich auch turbulenten Zeiten entspannt 

überstehen. Nutzen Sie die umfassende, professionelle und individuelle  

Beratung durch erfahrene Mitarbeiter. Rufen Sie uns doch einfach mal an.

Bezirksdirektion Ingo Trümpener

Wilhelm-Pitz-Straße 11-13, 52223 Stolberg

Telefon 02402 974970, Fax 02402 9749728

ingo.truempener@signal-iduna.net

www.signal-iduna.de/ingo.truempener

Ungewöhnliches Debüt auf der AKV-Bühne
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„… und alles danach wird eine 
Überraschung!



Nur halb so groß wie unsere klassischen 
Pralinés, aber genauso raffi niert: Mit den kleinen 
Kostbarkeiten unserer Maîtres Chocolatiers    
können Sie noch mehr Vielfalt genießen.

„WIR LIEBEN KLEINE 

KOSTBARKEITEN.“
MINI PRALINÉS VON LINDT.
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Fürstin Gloria von Thurn und Taxis
feiert ihren 60. Geburtstag

Von der Punk-Prinzessin zur papst-
treuen Christin, Unternehmerin und 
Managerin: Für diese Lebensleistung 
und den dabei gezeigten Humor und 
ihre Menschlichkeit wurde Fürstin 
Gloria von Thurn und Taxis 2008 mit 
dem Orden WIDER DEN TIERISCHEN 
ERNST des Aachener Karnevalsvereins 
ausgezeichnet. Die in Aachen bekann-
te und beliebte adelige Persönlichkeit 
feiert am 23. Februar 2020 ihren 60. 
Geburtstag.
Geboren wurde Fürstin Gloria 1960 
in Stuttgart. Viele Kindheitsjahre ver-
brachte sie mit ihren Eltern Graf und 
Gräfin von Schönburg-Glauchau und 
ihren Geschwistern Maya, Alexand-
er und Carl Alban in Afrika. 1980 hei-
ratete sie Fürst Johannes von Thurn 
und Taxis. Das Paar bekam die Kin-

der Prinzessin Maria Theresia (1980), 
Prinzessin Elisabeth (1982) und Fürst 
Albert (1983). Nach dem frühen Tod 
ihres Ehemannes Fürst Johannes 1990 
übernahm Fürstin Gloria die Leitung 
des Familienunternehmens. 

Der Grundstock für die Bedeutung der 
Familie Thurn und Taxis wurde 1490 
mit dem Postbetrieb auf der regelmä-
ßigen Linie Wien-Brüssel gelegt. Kai-
ser Leopold verlieh dem Haus 1695 
den Fürstentitel. Bis 1867 beherrschte 
das Adelsgeschlecht das Postwesen in 
Europa.

Fürstin Gloria vollzog eine konse-
quente Umstrukturierung, veräußert e 
Geschäftsbereiche wie die Privatbank 
und die Brauerei und führt seitdem 

das fürstliche Haus aktiv und dyna-
misch. Den größten Teil des Jahres be-
wohnt sie die privaten Gemächer in 
einem Flügel des mehr als 900 Räu-
me zählenden Schlosses Emmeram 
mitten in Regensburg.

Fürstlicher Familienbetrieb statt Par-
tyleben – Ihre Durchlaucht ist ru-
higer geworden, aber keineswegs 
leiser. Und sie ist nach wie vor für ih-
ren Humor und ihre Spontanität be-
kannt. Auf dem Weihnachtsmarkt 
auf Schloss Emmeram zeigt sie sich 
volksnah, trägt hin und wieder Weih-
nachtsgeschichten vor und rockte 
auch dieses Jahr als großes Highlight 
im pinken Pelz die Schlossbühne.

Zehntausende Besucher kommen je-
des Jahr auf das Schloss. Schatzkam-
mer und Marstall können ohne Füh-
rung besucht werden, Schloss und 
Kreuzgang kann man im Rahmen ge-
führter Rundgänge besichtigen. Bei 
einer Führung hat man die Gelegen-
heit, einen Einblick in die prächtigen 
Prunkräume und die Schlosskapell e 
zu bekommen. Ebenfalls darf man 
den beeindruckenden Ballsaal be-
treten, in dem die Fürstin 1980 ihre 
Hochzeit feierte – mit keinem unbe-
kannteren DJ als Thomas Gottschalk. 
Auch zu besichtigen ist das Zimmer, in 
dem Kaiserin Elisabeth – bekannt als 
Sissi – am Sterbebett ihrer Schwes-
ter wachte. Sissi war ein gern gese-
hener Gast auf Schloss Emmeram. 
Enge Kontakte bestehen in Adelskrei-
sen mit den Fürsten von Merode bei 
Langerwehe am nördlichen Rand der 
Rur eifel. Auch diese Adelsfamilie ver-
anstaltet einen Weihnachtsmarkt im 
romantischen Ambiente des Wasser-
schlosses.

Übrigens: Auch in Regensburg wird 
zünftig Karneval gefeiert. Das Brauch-
tum heißt hier Fasching und sicher 
feiert Fürstin Gloria wieder mit. Einst 
bekannt als der bunteste Paradiesvo-
gel des deutschen Hochadels ist sie 
in ihrem 60. Lebensjahr eine beliebte 
Persönlichkeit, die sich für sozia le 
Zwecke einsetzt und mit ihrem Festi-
val im Schlosshof auch im Sommer je-
des Jahr tausende Besucher anzieht.

Nina Krüsmann

Von der Prinzessin 
zur Powerfrau: 

Legendärer Auftritt 
der Ordensritterin 

im Jahr 2008
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Schurzelterstrasse 565, Vaals Grenze

mit neuem Getränkemarkt

Krefelderstrasse 199, am alten Tivoli

www.hit-suetterlin.de

2x      für 
 Sie in 
Aachen

. . . weil wir gerne hier leben und gemeinsam 

mit unseren Partnern diese Region gestalten 

wollen. Sowohl im Bezug auf regionale 

Lieferanten und Produkte als auch in der 

Zusammenarbeit mit sozialen, karitativen 

und kulturellen Vereinen. 

Wir freuen uns ein Teil hiervon zu sein.



SIEBERTZ
Autohaus H. Autohaus H. Siebertz GmbH & Co. KG

Aachener Straße 120 - 122, 52223 Stolberg  
Tel.: 02402/1235-0, www.siebertz.de

Persönlich und kompetent. Für Ihren Mercedes-Benz 

PKW, Transporter, LKW und Unimog.

Wir lieben Service!
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Am 21. Januar 2020 hat der AKV zum 
zweiten Rittertalk in den Räumen der 
Firma Zaquensis eingeladen. Nach-
dem im Vorjahr Christian Lindner 
den Startschuss für dieses Format 
gab, durften wir in diesem Jahr AKV-
Ritte r Friedrich Merz begrüßen. Unter 
der Moderatio n von André Freese gab 
Merz persönliche, berufliche und poli-
tische Einblicke. Gerade in einem Jahr, 
in dem die parteipolitischen  Weichen 
für die Bundestagswahlen 2021 ge-
stellt werden, waren die Aussagen von 
Merz hochinteressant. Auch wenn bei 
einigen Antworten mit einem Augen-
zwinkern noch Fragen offen blieben, 
bestätigt der hohe Zuspruch der an-
wesenden Zuhörer das neue Format. 
Der Umstand, dass auch die AKV-Rit-
ter sehr gerne der Einladung folgen, 
wird dazu führen, dass auch im Jahr 
2021 eine weitere Veranstaltung fol-
gen wird.  Werner Pfeil

Der AKV lädt ein!

Eins der letzten seiner Art...

Aachen, Alexanderstraße 18-20, An der Hotmannspief, Telefon 0241 32976, wienand-aachen.de

das inhabergeführte Fachgeschäft

Rittertalk 2020
mit AKV-Ritter Friedrich Merz 
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Über die Schulter geschaut:
hinter den Kulissen der Festsitzung

Unsere Kostümgestalterin Birgit Halim im Interview

Birgit Halim gehört als langjährige 
Kostümgestalterin zu den Personen, 
die hinter den Kulissen der Sitzung 
WIDER DEN TIERISCHEN ERNST be-
sonders aktiv sind. Der AKV ist sehr 
froh, Sie an seiner Seite zu haben. Wir 
haben mit ihr gesprochen:

 Was macht für Sie das Beson-
dere an dieser Veranstaltung bzw. 
Aufzeichnung aus?
Die Festsitzung zur Verleihung des 
Ordens WIDER DEN TIERISCHEN 
ERNST betreue ich nun seit fünf Jah-
ren. Und in all den Jahren glich keine 
Veranstaltung der anderen. Es ist im-
mer eine Herausforderung und bis 
zum Ende spannend. Klappt alles rei-
bungslos? Kommen die Kostüme gut 
an? Klappen alle Umzüge? Oft wird 
bis zur letzten Minute an den Kos-
tümen genäht. Es ist immer eine in-
tensive Zeit. Am Ende jeder Veranstal-
tung bin ich der glücklichste Mensch 
auf Erden und froh, Teil von etwas 
zu sein, in das alle Beteiligten so viel 
Herzblut s tecken.

 Sie durften schon viele promi-
nente Persönlichkeiten, aber auch 
Lokalmatadoren anlässlich der AKV-
Sitzung kostümieren. Wer ist Ihnen 
besonders im Gedächtnis geblieben 
und warum?
Mir sind mehrere Persönlich-
keiten in bester Erinnerung 
geblieben. Allen voran Fürs-
tin Gloria von Turn und Taxis. 
Ihre fröhliche, begeisterte und 
begeis ternde Art ist sehr anste-
ckend. Sie hatte Spaß am Kostü-
mieren und ihr konnte es nicht 
verrückt genug sein. Dazu 
war sie herzlich, lustig und 
unprätentiös.

Genauso viel Spaß am Verklei-
den hatten Cem Özdemir und Ar-
min Laschet als Piraten oder die 
sehr sympathische Julia Klöckner 
letztes Jahr als Marktfrau. Dies e 
Freude ist unglaublich anste-
ckend und das beste Kompliment 
für die Arbeit meines Teams und 
mir.

 Häufig stehen bei uns in 
A achen ja auch absolute Newcomer 
im Karneval auf der Bühne. Wie fällt 
da die Entscheidung für oder gegen 
ein Kostüm?
Die Notwendigkeit eines Kostüms 
hängt immer vom Inhalt eines Vor-
trags ab. So klärt sich meistens bereits 
im Vorfeld, während der Gespräche 
zwischen dem AKV, der WDR-Redak-
tion und dem Gastredner, ob ein Kos-
tüm von Vorteil für die Nummer ist 
oder nicht. Ab diesem Punkt komme 
ich ins Spiel und mache Vorschläge, 
wie das aussehen könnte. Manch-
mal ist schnell ein Kostümthema und 
-entwurf gefunden und manchmal 
verändert sich dieser in Auseinan-
dersetzung mit dem Text noch ein-
mal. Wie leicht oder schwer es ist, je-
manden vom Kostüm zu überzeugen, 
hängt am Ende also von guter Team-
arbeit zwischen WDR-Redaktion, AKV 
und mir ab. 

 Wie stehen Sie selbst zum Kar-
neval? Kostümieren Sie sich auch 
selbst gerne?
Ich liebe den Karneval und überlege 
mir jedes Jahr mindestens ein neues 
Kostüm. Dabei probiere ich gerne un-
terschiedlichste Themen aus und übe 
das Make-Up und die passenden Fri-
suren Tage vorher. Eine Perücke ist für 
mich ein absolutes Muss und mein 
Tipp für alle, denen ausgefallene 
Make -Ups zu kompliziert sind. Eine 
Perücke verändert ruckzuck jeder-
mann und rundet jedes Kostüm ab.

Anemone Zabka
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Wir wünschen dem 

        eine schöne Session

DRESCHERSORTHOPÄDIE & SANITÄTSHAUS
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Heinrichsallee 1

52062 Aachen

Tel. 02 41/3 98 12

Fax 02 41/4 00 43 33
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      in Aachen
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Lennet Kann – ein Heimatmusical
wird zum absoluten Renner!

Es war, als hätte Aachen nur darauf 
gewartet: Als im Jahr 2015 der „Len-
net Kann“ im Eurogress uraufgeführt 
wurde, war der Run auf die Tickets rie-
sengroß. Alle Vorstellungen waren 
ausverkauft, die Karten gingen teils 
schneller weg, als ein Spaziergang 
von der Waldschenke hinauf nach Sie-
benwegen dauert. Nicht anders war 
es drei Jahre später, als Teil zwei des 
Heimatmusicals zur Aufführung kam. 
Standing Ovations und laute Bravo-
rufe wurden zur Begleitmusik aller 
Vorstellungen. 
Initiiert wurden die hinreißenden 
Werke von Kurt Joußen, der bereits seit 
mehr als 30 Jahren den Lennet Kann 
verkörpert, und seiner Tochter Hei-
ke Vogt, die auch Vorsitzende des ver-
anstaltenden Theater- und Konzert-
vereins Aachen ist. Gemeinsam mit 
vielen fantastischen Mitwirkenden 
haben beide etwas Einmaliges von 
Öchern für Öcher geschaffen. Auch 
das AKV-Ballett unter der Leitung von 
Maria Saacke spielt eine tragende Rol-

le in dieser Revue mit vielen beliebten 
Öcher Liedern. Im Mittelpunkt des 
Singspiels mit Text, Musik, Gesang 
und Ballett, das die Zuschauer in das 
Aachen des frühen 20. Jahrhunderts 
führt, stehen Öcher Originale wie d’r 
Nandes, d’r Örjelsman, d’r Poliss Nop-
penei, et Maatwiiv, de Frau Timm und 
wie sie alle heißen, aber vor allen Din-
gen d’r Lennet Kann. Und weil dieser 
sinnesfreudige und stimmgewaltige 
Rückblick in die Öcher Stadtgeschich-
te so gut ankommt, zeigt das enga-
gierte Ensemble auch heute noch im-
mer wieder Lieder und Szenen aus 
dem Werk über den wohl berühmtes-
ten Aachener Herzensbrecher.

Der AKV ist froh und stolz, in die-
sem Jahr erstmals dem Publikum der 
Ordensverleihung WIDER DEN TIE-
RISCHEN ERNST Szenen aus diesem 
herausragenden Heimatmusical prä-
sentieren zu dürfen. Das ist Öcher 
Flair par Excellence! 

Kolja Linden

Ausgezeichnet: Die Oecher Stadtmusikanten  | Stimmgewaltig: Öcher Stadtgeschichte macht Furore
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Die Oecher Stadtmusikanten 
werden mit der Königsteinkette geehrt

jebonge, Hazz jefonge!“, das aus der 
Feder des Produzenten Meinolf Bau-
schulte stammt. Der Elferrat des AKV 
brauchte hier nicht lange zu überle-
gen. Für die beste karnevalistische 
Leis tung der Vorsession wurden die 
Oecher Stadtmusikanten anläss-
lich der Proklamation von Prinz Mar-
tin I. am 4. Januar 2020 vom AKV-
Präsidenten Dr. Werner Pfeil mit der 
Jacques-Königstein-Ehrenkette aus-
gezeichnet.

Wir gratulieren von Herzen und wün-
schen den Oecher Stadtmusikanten 
weiterhin großen Erfolg!

Markus Bongers

Im Jahre 2007 fanden sich diese Herren 
zusammen und gründeten den Verein 
„Oecher Stadtmusikanten“. Seitdem 
ziehen diese Stimmungsrepräsen-
tanten der Stadt Aachen von Auf-
tritt zu Auftritt und verbreiten Freu-
de und Spaß – und das nicht nur zur 
Karnevalszeit! Sie werden ganzjährig 
gebucht und verschönern manches 
Sommer- und Vereinsfest mit Gassen-
hauern, Eigenkompositio nen und Lie-
dern mit A achener Flair.
Ihr soziales Engagement kann dabei 
nicht oft genug betont werden. Der 
Reinerlös aus Gagen und dem Verkauf 
ihrer CD wird an soziale Einrichtungen 
in der Städteregion gespendet – so 
unterstützen die Stadtmusikanten 
viele hilfsbedürftige Menschen und 
karitative Einrichtungen.

In der Session 2018 / 2019 waren die 
Oecher Stadtmusikanten die Inter-
preten des AAK-Motto-Liedes „Aneä- @
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Das Parkhotel Quellenhof
soll  in neuem Glanz erstrahlen

Nach Wochen intensiver Vorarbeit 
ist der erste Meilenstein geschafft: 
A achens Vorzeigeadresse firmiert seit 
Silvester als „Parkhotel Quellenhof 
Aachen“. Damit übernimmt die Deut-
sche Immobilien-Gruppe (DI-Gruppe) 
aus Düren auch die Verantwortung 
für das operative Geschäft, die in den 
letzten zwanzig Jahren in der Hand 
des französischen Accor-Konzerns lag, 
der das Grandhotel unter seiner Mar-
ke „Pullman“ führte.
„Die Übergabe war das erwartete har-
te Stück Arbeit, hat aber reibungslos 
funktioniert, so dass der Gast davon 
nichts gemerkt hat. Dafür ein großer 
Dank an unser tolles Team um Direk-
tor Walter Hubel, ohne deren Engage-
ment das nicht zu schaffen gewesen 
wäre“, lobt Benedikt Jagdfeld. Der DI-
Chef freut sich insbesondere darüber, 
dass fast alle Mitarbeiter dem Quel-
lenhof treu bleiben und bereits neue 
gewonnen werden konnten. „Diese 
reichhaltige Erfahrung bedeutet Ver-
lässlichkeit und Kontinuität für unse-
re Gäste wie unsere Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter. So können wir unsere 
neugewonnenen Freiheiten ohne Rei-
bungsverlust von Anfang an bestmög-
lich nutzen und an die großen Zeiten 
dieses Hauses anknüpfen. Denn der 
Quellenhof soll nicht nur den höchs-
ten Ansprüchen unserer Übernach-
tungsgäste genügen; auch die Aache-
nerinnen und Aachener sollen ihren 
Quellenhof neu entdecken und wie-
der zu ihrem zweiten Wohnzimmer 
machen“, so Jagdfeld, der selbst in der 
Kaiserstadt aufgewachsen ist und mit 
seiner Familie dort lebt.

Spürbare Änderungen hat es ab 
Janua r sehr wohl gegeben, weil die 
von der DI-Gruppe gemanagte Eigen-
tümergesellschaft des Quellenhofs 
einen zweistelligen Millionenbetrag 
in das Haus investieren wird, um es 
wieder zu einem echten Grandhotel 
zu machen. Die erste und sichtbarste 
Neuerung ist das neue Logo des Quel-
lenhofs, das dem historischen Original 
entlehnt ist und zugleich den Anforde-
rungen heutiger eleganter Bildspra-
che gerecht wird. Es wird Stück für 
Stück im Haus implementiert werden 
und helfen, die neue Identität an den 
verschiedensten Stellen sinnbildlich 

zu verankern. Denn gleich ob es sich 
um Briefpapier, Uniformen oder Ser-
viettenstickerei handelt – von überall 
muss das neue „Parkhotel Quellenhof 
Aachen“ seine Botschaften verkün-
den. Auch die jüngst freigeschaltete 
Homepage www.parkhotel-quellen-
hof.de wird kontinuierlich ausgebaut.

Daneben laufen die planerischen Vor-
arbeiten zur eigentlichen Renovierung 
bereits auf Hochtouren: „Wir werden 
zunächst die öffentlichen Bereiche in 
Angriff nehmen und uns dann zu den 
Zimmern vorarbeiten, wobei der Gast 
von allem so wenig wie möglich mit-
bekommen wird. Das Antlitz eines 
klassischen Grandhotels wird dabei 
natürlich erhalten bleiben“, verrät Ho-
teldirektor Walter Hubel, der auch un-
ter neuer Ägide das „Parkhotel Quel-
lenhof Aachen“ leiten wird.

Nach Erwerb von der Stadt hatte die 
DI-Gruppe das „Parkhotel Quellen-
hof“ 1998/1999 grundlegend mo-
dernisiert und saniert und 1999 auf 
18.848 m2 als Aachens erstes und ein-
ziges Grandhotel eröffnet. 2001 und 
2002 wurde das Haus mit seinen 181 
Zimmern und Suiten um ein Konfe-
renz-, Wellness- und Beauty-Center 
von 3.122 m2 erweitert. Die DI-Gruppe 
managt das jetzige „Parkhotel Quel-
lenhof Aachen“ seit Anbeginn im Auf-
trag einer Eigentümergesellschaft, die 
sich nunmehr mit einer Mehrheit von 
über 99% dazu entschlossen hat, das 
Haus auch operativ in eigener Regie 
als individuelles Luxushotel mit den 
etwa 140 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern zu führen.

@
 D

I-
G

ru
pp

e/
 P

ar
kh

ot
el

 Q
u

el
le

n
h

of
 A

ac
h

en
)

Historie: 
Im Frühjahr 1913 begannen die Arbeiten für den dama-
ligen „Hotelpalast Aachener Quellenhof“, der am 8. Juni 
1916 feierlich eröffnet wurde. Während des Zweiten Welt-
krieges, im Herbst 1944, fiel die gesamte Inneneinrich-
tung der Vernichtung und Plünderung zum Opfer, die 
Wandelhalle wurde völlig zerstört. Der Baukörper des 
Quellenhofs blieb nur in seiner Konstruktion erhalten, die 
Badeanlagen des Kurmittelhauses wurden fast vollstän-
dig vernichtet. Der Wiederaufbau dauerte Jahre, erst 1948 
gab es wieder erste Hotelzimmer.
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60-jähriges Prinzenjubiläum 
von AKV-Ehrenpräsident Georg Helg

Geboren und aufgewachsen in 
A achen, ist Georg Helg tief mit sei-
ner Heimatstadt verwurzelt. Den 
Zweiten Weltkrieg hat er als Kind er-
lebt und als Jugendlicher die anschlie-
ßende Zeit des Wirtschaftswunders in 
A achen.  
1965 übernahm Georg Helg das 
e lterliche Textilgeschäft in der Krä-
merstraße, das er bis zum Verkauf 
1999 zu e iner Marke, seiner Marke, 
im Stadtbild ausbaute. 1960 wurde 
er Prinz Karneval in seiner Heimat-
stadt. „De Kriem erop – de Kriem erav 
– Oche Alaaf“, lautete sein Motto. Er 
sprühte vor Ideen. Begeistert lebte 
er seine Prinzenrolle, ließ sich publi-
kumswirksam mit seinem Hofstaat 
in der Schlafzimmerdekoration eines 
Kaufhauses nieder und preschte nach 
dem Rosenmontagszug mit einem 
entführten Pferd der Prinzengarde die 
Monheimsallee hinunter zum „Quel-
lenhof“. 1962 berief ihn Jacques Kö-
nigstein in den Elferrat. 

Als Präsident des AKV erlebte 
„Schorsch“ Helg von 1987 bis 1997 
eine aufregende Zeit, mit dabei sei-
ne Patchwork-Familie und seine liebe 
Ehefrau Sophie an der Seite. Er setzte 
sich für einen Generationenwechsel 
im Elferrat und bei den Auftretenden 
der Festsitzungen ein. Seit 1998 ist er 
Ehrenpräsident des Vereins und im-
mer noch an allen Themen des AKV, 
der Brauchtumspflege und des rhei-
nischen Karnevals interessiert. Ihm 
ist es zu verdanken, dass der AKV von 
Helmut A. Crous die stadthistorische 
Sammlung Crous übernommen hat, 
die inzwischen längst ein Aushänge-
schild der Aachener Stadthistorie ge-
worden ist. 

Von 1983 bis 2000 besuchte er Vorle-
sungen am His torischen Institut der 
RWTH A achen und setzte sein Wis-
sen und sein his torisches Interesse für 
die Stadtgeschichte in eigenen Publi-
kationen ein.  Er leitete über viele Jah-
re den Rathausverein und organisierte 
die jährlich stattfindenden Krönungs-
mahle. 2010 stellte er sich im Alter 
von 73 Jahren auf Listenplatz Eins zur 
Wahl der Liberalen Fraktion – in der er 
10 Jahre als Fraktionsvorsitzender tä-
tig war – im neu gegründeten Städte-
regionstag. 

Schorsch Helg ist ein Macher. Der El-
ferrat des AKV kann froh und dankbar 
sein, einen solchen Ehrenpräsidenten 
an seiner Seite zu haben. Über Tolli-
täten sagte er in seiner Festrede zum 
125-jährigen Jubiläum der Ex-Prinzen: 
„Prinzen sind per se Individualisten. 
Es gibt den jugendlichen Helden, den 
großen Redner, den Philosophen, den 
Jubiläumsprinzen, den gesponserten 
und den singenden Prinzen.“ Sein 
Fazit: „Prinzen sind besondere Men-
schen. Die Behauptung ‚Einmal Prinz 
– immer Prinz‘ ist pure Verleumdung. 
Prinzen sind bescheiden, liebenswert, 
absolut uneitel und immer zurückhal-
tend.“ 

Wir wünschen unserem „beschei-
denen“ Schorsch alles Gute zu seinem 
60-jährigen Prinzenjubiläum. 

Der Präsident und Elferrat des AKV  

„Prinzen sind bescheiden, 
liebenswert, absolut uneitel

 und immer zurückhaltend.“ 
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Seit 30! Jahren
in Diensten des       -Journals

Ausruhen war für Messerich nie eine 
Option. Wann immer irgendwo eine 
Aufgabe endete, begann für den en-
gagierten Öcher stets eine neue, 
denn: „Für Herausforderungen war 
und bin ich immer offen.“ Neben dem 
Karneval gilt die Leidenschaft des 
86-Jährigen dem Sport: Er war Vor-
standsmitglied der DJK Frankenberg, 
ehrenamtlicher Funktionär im katho-
lischen DJK-Sportverband, CDU-Rats-
herr und Organisator des legendären 
Radrennens „Rund um den Elisenbrun-
nen“: Die Liste seiner zahlreichen En-
gagements für Sport und Gesellschaft 
kann sich wahrlich sehen lassen. Als 
schnellster Mann Aachens schaffte 
es der leidenschaftliche Sprinter nach 
dem Krieg sogar in die nationale Spit-
ze der Leichtathletik!

Heute ist der ehemalige Sprintspezi-
alist eher als Dauerläufer unterwegs. 
Sammelte er früher Medaillen, so sind 
es heute Verdienstorden im Karne-
val. 1989, mit der Vorbereitung auf die 
1990er-Session vor 30 Jahren, begann 
sein Engagement für den AKV. 2001 
ging es für ihn dann auf die große Büh-

Dass er im kommenden Sommer 87 
Jahre alt wird, ist für Bruno Messerich 
kein Grund, kürzer zu treten: Der Voll-
blut-Karnevalist bewegt sich lieber 
auf der Überholspur. Das war früher 
als erfolgreicher Leichtathlet so und 
ist heute, in den Diensten des AKV, 
nicht anders. 
Das Journal, das Sie, liebe Leserin, lie-
ber Leser, in den Händen halten, wür-
de es ohne Bruno Messerich nicht ge-
ben. Seit nunmehr 30 Jahren ist der 
engagierte Öcher verantwortlich für 
die Anzeigen unserer vielen Partner 
und Sponsoren, ohne die es dieses 
Heft nicht geben könnte – und das 
mit stets großem Erfolg! Tausende 
von Klinken hat er geputzt, dabei viele 
interessante Gespräche geführt und 
zahlreiche Anekdoten mitgebracht. 
Ein hervorragender Botschafter des 
AKV und des Karnevals! „Es sind un-
ermüdliche Menschen wie Bruno, die 
unser Brauchtum Karneval am Leben 
halten und dazu beitragen, es in eine 
gute Zukunft zu führen“, bedankt sich 
AKV-Präsident Dr. Werner Pfeil. „Seine 
liebe Frau Marianne hat ihn dabei im-
mer nach Kräften unterstützt.“

„Für Herausforderungen war
 und bin ich immer offen.“

ne: Als charmant-korrekter Noppe-
ney begleitete er den unvergessenen 
Prinzen Hanns I. Bittmann durch eine 
traumhafte Sessio n. Auszeichnungen 
wie die AKV-Ehrenmütze, den Peter-
Geulen-Orden, den Windmühlen-Or-
den und viele mehr hat er in all den 
Jahren reichlich gesammelt, und das 
völlig zurecht. Danke, Bruno! 

Kolja Linden

Bruno Messerich: ein Ehrenamtler aus besonderem Holz
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Harmonische Versammlung: 
AKV-Mitglieder bestätigen Elferrat

Harmonie war Trumpf bei der Jahres-
hauptversammlung im August 2019. 
Drei Monate nach der historischen 
außerordentlichen Versammlung im 
Mai 2019, bei der die Aufnahme nicht-
männlicher Mitglieder in den AKV mit 
großer Mehrheit beschlossen wurde, 
wurde der Elferrat unter Führung von 
Dr. Werner Pfeil von den Mitgliedern 
per Neuwahl bestätigt.
Zum ersten Mal mit abgestimmt ha-
ben dabei sieben Damen, von denen 
eine gleich zum Ehrenmitglied er-
nannt wurde: Cilly Schumacher, Ehe-
frau des verstorbenen AKV-Urgesteins 
Karl Schumacher, wurde für ihre 
große n Verdienste ausgezeichnet. 

Bei den turnusmäßig anstehenden 
Wahlen hatte sich der bisherige El-
ferrat fast geschlossen zur Neuwahl 
gestellt. Werner Pfeil und mehrere 
seiner Elferräte gehen damit in das 
zehnte bis zwölfte Jahr ihrer Amtszeit. 

Lediglich Peter Dumonceau – für seine 
Verdienste bereits im Vorjahr mit der 
Ehrenmitgliedschaft ausgezeichnet – 
und Beirat Bernd Marx hatten zuvor 
ihren Rückzug erklärt. Dafür rückte 
Beirat Markus Bongers in den Elferrat 
auf, als neue Beiräte waren zuvor be-
reits die Ex-Prinzen Marcus Quadflieg 
und Alwin Fiebus vorgestellt worden.

„Ich freue mich, dass viele Entschei-
dungen der letzten Jahre den von uns 
eingeschlagenen Weg bestätigten 
und ich bedanke mich für das Vertrau-
en, das die Mitglieder des Vereins uns 
entgegengebracht haben“, sagte Dr. 
Werner Pfeil, der auch seinem Elfer-
rat für die ehrenamtliche Arbeit in den 
letzten neun Jahren dankte. Auch, aber 
nicht nur wegen der weiblichen Neu-
zugänge, konnte der alte und neue Prä-
sident einen rekordverdächtig hohen 
Zulauf verkünden: Gleich 22 Neumit-
glieder wurden begrüßt, ebenso mit 

Neuwahlen bei der Jahreshauptversammlung des AKV
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Jan Moreau und Max Starmanns zwei 
neue Ehrenhüte. Ein besonderer Dank 
ging an die ehrenamtlichen Kräfte 
der stadthistorischen AKV-Sammlung 
Crous sowie die vielen Helferinnen 
und Helfer des AKV, die sich unter an-
derem um die Organisation von Veran-
staltungen wie die Benefiz-Oldtimer- 
Rallye oder den AKV-Kinderkarneval 
verdient gemacht haben.     

Kolja Linden
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Cilly Schumacher 
wurde vom Elferrat des AKV zum ers-
ten weiblichen Mitglied ernannt und 
erhielt zeitgleich die Ehrenmitglied-
schaft angetragen. Als Gattin des 
2017 verstorbenen ehemaligen Vize-
Präsidenten des AKV Karl Schuma-
cher unterstützte Cilly Schumacher 
schon viele Jahre den Verein im Hin-
tergrund – ganz ohne Mitgliedschaft. 
Zusammen mit ihrem Mann verfasste 
sie das Buch zum 75-jährigen Beste-
hen des AKV-Senats und hat sich da-
mit bereits in der Vereinshistorie ver-
ewigt. Nun hat der Elferrat ihr einen 
weiteren Abschnitt der Vereinsge-
schichte vermacht. Mit ihren 91 Jah-
ren geht Cilly Schumacher als weib-
liches Ehrenmitglied und schillerndes 
Vorbild für hoffentlich zahlreiche wei-
tere weibliche Mitglieder in die Anna-
len des Vereins ein.

 Wir haben bei einigen der ers-
ten weiblichen Mitglieder im AKV 
nachgefragt: Was hat Sie dazu bewo-
gen, einen Mitgliedsantrag in dem bis 
dato reinen Männerverein zu stellen 
und was erwarten Sie für sich und die 
gemeinsame Vereinszukunft?

Claudia Cormann
bewarb sich, wie ihre Mitstreite-
rinnen, gleich mit der offiziellen Be-
kanntgabe der Aufnahme von Damen 
in den AKV und gehört so zu den ers-
ten weiblichen Mitgliedern der Ge-
schichte des Vereins. „Als alte Öcherin 
mit Kölner Vater, geboren am Kar-
nevalssonntag in der Nacht zum Ro-
senmontag, wurde mir der Karneval 
buchstäblich in die Wiege gelegt. Sehr 
gerne will ich in meiner Heimatstadt 
zum Wohle des Brauchtums und ge-
gen den Trübsinn aktiv werden“, so 
die Wahl-Kölnerin.

Gabriele Jacobi
„Mein jahrelanges Engagement beim 
Theaterball des AKV und die dadurch 
gewachsene Verbundenheit zu die-
sem Verein hat mich nicht zögern las-
sen, als eine der ersten Frauen in der 
Männerriege dabei sein zu wollen. Für 
die gemeinsame Zukunft wünsche ich 
mir weitere 160 Jahre voller Spaß und 
Freude am Karneval.“

Susanne Koch
„Meine Freude ist groß, im AKV aufge-
nommen zu sein. Ich habe schon im-
mer gerne Karneval gefeiert und mit 
netten Leuten macht das ja noch mehr 
Spaß. Vielleicht gibt es ja tatsächlich 
zukünftig die Möglichkeit, dass ich 
mich selbst im Aachener Karneval ein-
bringe, mich würde es freuen.“

Ulla Thönnissen
„Grundsätzlich bin ich dem Faste-
lovvend sehr zugewandt und freue 
mich jedes Jahr auf die jecke Zeit – ge-
rade in unserer Stadt, wo der Karne-
val eine große Familienfeier ist. Am 
AKV gefällt mir, dass insbesondere 
bei der Verleihung des Ordens WIDER 
DEN TIERISCHEN ERNST mit einem 
A ugenzwinkern politische Botschaf-
ten humorvoll verpackt werden. Ein-
getreten bin ich schließlich, weil ich 
den Schritt des traditionsreichen Ver-
eins, sich für weibliche Mitglieder 
zu öffnen, einerseits längst überfäl-
lig, andererseits aber auch sehr mu-
tig fand. Letztlich haben auch freund-
schaftliche Beziehungen zum Elferrat 
(und den Frauen hinter ihren Elferrats-
männern) zu meiner Motivation bei-
getragen.

Für den Verein sichert die Aufnahme 
von weiblichen Mitgliedern die Ge-
meinnützigkeit, aber viel wichtiger 
ist, dass die Zeit, in der Frauen attrak-
tives Beiwerk sein dürfen, vorbei ist. 
Daher ist das Zeichen der Gleichbe-
rechtigung wichtig und trägt zur Mo-
dernisierung des Vereins bei. Die Da-
men bringen vielleicht auch etwas 

Lockerheit und Humor in die manch-
mal tierisch ernste Atmosphäre ;-) 
und sind eine Chance, den Verein 
nach innen und nach außen weiter-
zuentwickeln. Und da schließe ich mit 
den Worten von Julia Klöckner in Ihrer 
Ritter rinnen-Rede im letzten Jahr: ‚Am 
‚Ende fehlt nur noch, dass eine Frau 
in den Elferrat einzieht.‘ Jetzt sind die 
Jungs am Zug …“

Katharina Willkomm
„Der AKV ist der schönste Karnevals-
verein der Welt, das ist ja allseits be-
kannt. Wer würde da nicht Mitglied 
werden wollen?! Karneval macht am 
meisten Spaß mit anderen zusam-
men. Als bunte Truppe, wo sich alle 
mit viel Spaß an der Freud’ engagie-
ren, um dann zusammen was Tol-
les auf die Beine zu stellen wie z.B. 
die Festsitzung. Toll auch der Einsatz 
für die Königstein-Stiftung oder die 
Sammlung Crous. Der AKV hat wirk-
lich viel zu bieten. Als Kind des Karne-
vals mache ich da mehr als gerne mit.

Wie das tolle Beispiel von Cilly Schu-
macher zeigt, engagieren sich nicht 
nur Männer, sondern auch Frauen 
schon lange beim AKV und für den 
AKV. Die Satzungsänderung im Mai 
war daher goldrichtig. Ich bin mir si-
cher, dass diese Öffnung des AKV das 
Vereinsleben in Zukunft bereichern 
wird, bunter und vielfältiger macht.“

Anemone Zabka

Am Ende fehlt nur noch,
dass eine Frau in den Elferrat einzieht …

„Als Kind des Karnevals mache 
 ich da mehr als gerne mit!“
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Zentis-Kinderkarnevalspreis 2020 geht an  
die „Bröselspetze“ aus Verlautenheide

Die Kinder- und Jugendtanzgruppen 
der KG Bröselspetze Verlautenheide 
werden mit dem Zentis-Kinderkarne-
valspreis 2020 ausgezeichnet. Damit 
ehren der AKV-Elferrat und die Firma 
Zentis einen Verein, der sich seit nun-
mehr zwei Jahrzehnten um die Ju-
gendarbeit verdient macht. 
„Die Bröselspetze leisten eine tolle Ar-
beit für Kinder und Jugendliche, die 
sich längst auch über Verlautenheide 
hin aus bemerkbar macht und vielen 
Kindern auch aus anderen Stadttei-
len eine tänzerische Heimat bietet“, 
begründet AKV-Präsident Dr. Werner 
Pfeil die Auszeichnung.

Mit der Gründung der Kindergrup-
pe „De Bröselchen“ im Jahr 1999 ent-
stand die Abteilung, die zum Start die-
ser Session ihr 20-jähriges Jubiläu m 
feierte. Als die „Bröselchen“ der ers-
ten Stunde größer und älter wurden, 
wurde in der Session 2003/2004 flugs 
eine Jugendshowtanzgruppe gegrün-

det, die „Heij Dancer“. Seit der Sessio n 
2015/16 begleitet die große Show-
tanzgruppe „De Young Spetze“ den 
Verein, die sich vor allem aus ehema-
ligen „Bröselchen“ und Tänzerinnen 
der „Heij Dancer“ zusammensetzt. 
Alle aktuellen Solomariechen der KG 
haben einmal bei den „Bröselchen“ 
angefangen. Kontinuität ist eben ein 
echtes Markenzeichen in Verlauten-
heide.

Um ein optimales Angebot für Kinder 
und Jugendliche zu gestalten, geht 
man sinnvolle Partnerschaften ein. 
Durch Heidi Vaut, in der Grundschule 
Verlautenheide für die Offene Ganz-
tagsschule (OGS) zuständig, ist die 
Kinder- und Jugendarbeit heute stark 
mit der Schule verbunden. Im Rah-
men der OGS können die Kinder wäh-
rend der Nachmittagsbetreuung am 
Training der „Bröselchen“ in der an-
liegenden Turnhalle teilnehmen, wo 
auch die „Heij Dancer“ trainieren.

Eine große Rolle spielt die Integration. 
Dem Verein ist es wichtig, den Kindern 
und Jugendlichen einen Ort bieten zu 
können, in dem sie sich als Teil einer 
Gemeinschaft fühlen können. Durch 
die Zusammenarbeit mit der OGS er-
reicht die KG auch Kinder, deren El-
tern keine Karnevalisten sind. „Die KG 
Bröselspetze vermittelt jungen Men-
schen Freude am Karneval, aber auch 
die Bedeutung der ehrenamtlichen 
Arbeit für unsere Gesellschaft“, sagt 
Dr. Werner Pfeil. „Es ist toll zu sehen, 
dass einzelne Aufgaben im Verein 
auch schon von jüngeren Mitgliedern 
übernommen werden. So wird die Zu-
kunft des Karnevals gesichert.“

Kolja Linden

Kontinuität ist ein 
echtes Markenzeichen 
in Verlautenheide!

Freude am Brauchtum mit sehr viel ehrenamtlichem Engagement
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Gemütlich: ein Schwätzchen beim Sommerfest 

Erfolgreich: die  White Party auf dem CHIO

Ausverkauft: Prinzenparty in der Erholung

Hochsommerliche Temperaturen kurz 
vor dem Ende der Sommerferien am 
25. August letzten Jahres hielten die 
AKV-Familie nicht davon ab, beim tra-
ditionellen Sommerfest am „Haus am 
See“ Erfrischung und Unterhaltung zu 
suchen.
AKV-Präsident Werner Pfeil begrüßte 
gut gelaunt, auch im Namen seines 
Elferrates, die zahlreich erschienenen 
Mitglieder, Freunde und Ehrenamt-
ler des AKV. Auch der für die Session 
2020 designierte Prinz Martin I. Spei-
cher stattete dem Fest einen fröh-
lichen Besuch ab und mischte sich mit 
seinem Hofstaat unter das schwit-
zende Narrenvolk. Unter dem vielbe-

Bereits am Vorabend zum vieldisku-
tierten Aachener Karnevalsauftakt 
vom 10. November 2019 präsentierten 
sich der designierte Karnevalsprinz 
Martin I. Speicher und sein Hofstaat 
im schmucken Stadtpalais der Erho-
lungsgesellschaft in der Reihstraße. 
Vor ausverkaufter „Erholung“ präsen-
tierte die jecke Truppe den feierwüti-
gen Karnevalsjecken das ohrwurm-
verdächtige Prinzenlied „All inKlusiVe“.
Mit dem Prinzenkorps im AKV hat der 
Festausschuss Aachener Karneval das 
neue Mottolied „Wir sind alle Karne-
val“ intoniert und ebenso hitverdäch-
tig in Szene gesetzt. Ein weiteres musi-
kalisches Highlight der Veranstaltung 

achteten Motto seiner Regentschaft: 
‚Zesame fiere! Öcher Faste lovvend 
All inKlusiVe!‘ hatte er schon zu die-
sem Zeitpunkt viele begeisterte Mit-
streiter und Sponsoren für sein en-
gagiertes Sessions-Projekt, Aachens 
ersten Inklusionswagen für den Ro-
senmontagszug – den „Fastelovva-
jong“ – begeistern können. Und auch 
an diesem Sommertag wusste die 
sympathische Truppe die versammel-
ten AKVer*innen für sich einzuneh-
men. Bei entspannter Atmosphä-
re, gutem Essen, reichlich kühlen 
Getränken und netten Gesprächen 
klang das Fest allmählich aus. Eines 
war klar: Die Sessio n konnte kommen!

Die White Party auf dem Aachener 
CHIO gehört seit vielen Jahren zu 
den Highlights des Veranstaltungska-
lenders für die Spätjugendlichen und 
Junggebliebenen von 30 aufwärts und 
auch der AKV war nun schon zum drit-
ten Mal mit von der Partie.
Freund, Prinzenberater und mittler-
weile auch Elferrat des AKV: Alwin Fie-
bus hat mit seinem Team wieder ein-
mal eine gigantische Sause auf die 
Beine gestellt. In diesem Jahr gab es 
aber zusätzlich für die Herren (und 
geneigten Damen) einen Schmaus für 
die Augen. Viel diskutiert und entspre-
chend doch von jedem beachtet (auch 

war der Auftritt der jecken Männer 
von Tästbild, die, zur Freude aller An-
wesenden, ihre alten und neues Hits 
zum Besten gaben. Kulinarisch ver-
wöhnt wurde die feierwütige Gesell-
schaft von Hofstaatmitglied Manfred 
Bausch und seinem Catering-Service 
„Perfekt Genießen“. Bis in die frühen 
Morgenstunden wurde gelacht und 
gefeiert und damit wurde auch noch 
Gutes getan: Ein Großteil der Einnah-
men aus den Eintrittskarten wurde 
dem Projekt „Fas telovvajong“ zuteil, 
den Martin (I.) Speicher und sein Hof-
staat für die kommende und alle fol-
genden Sessionen planen.

Anemone Zabka

wenn meist Gegenteiliges beteuert 
wurde), war der Auftritt der leicht be-
kleideten, engelsgleichen Tänzerin im 
Champagnerkühler. Ein Schelm, wer 
Böses dabei denkt. Auch in A achen 
müssen ab und zu neue Wege er-
schlossen werden, selbst wenn man 
dadurch vielleicht mal in eine Sack-
gasse gerät. Und mal ganz ehrlich: „Er-
folg ist, wenn drüber geredet wird!“

Fazit: Eine tolle und erfolgreiche Ver-
anstaltung geht in 2020 ganz sicher 
in die nächste Runde und der AKV 
ist ebenso sicher wieder mit von der 
Partie ! Anemone Zabka
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It´s KARNEVAL!

Don´t forget to ... 

Smile

Smile Autovermietung GmbH  Hasencleverstraße 5-7, 52222 Stolberg

Tel.: 02402/9744-0  info@smileautovermietung.de  www.smileautovermietung.de
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Herbstemotionen
im Theater Aachen

Am Abend des 1.11.2019, an dem nicht 
nur aller Seelen gedacht wurde, fan-
den bereits zum 6. Mal die „Herbst-
emotionen“ der Hospizstiftung statt. 
Ulla Schmidt als Vorsitzende des Ku-
ratoriums war stolz, ein volles Haus 
begrüßen zu dürfen.
Die Tanzschule Carla Brettschneider 
war in diesem Jahr ein künstlerischer 
Partner der Show. Was sich die jungen 
Leute choreografisch einfallen ließen, 
war atemberaubend. Solisten und En-
semble wussten mit aktuellen The-
men zu fesseln. Die fulminate Show 
fand ihren Höhepunkt in einem klas-
sischen Ballettauftritt im musika-
lischen  tête à tête mit dem Sinfonie-
orchester A achen unter der Leitung 
der ersten Kapellmeisterin Yura Yang. 
Das Sinfonieorchester ist seit Jahren 
treuer Partner der Herbstemotionen. 
Auch in diesem Jahr überraschte Ge-
neralmusikdirektor Chris topher Ward 
mit einer gelungenen Musikauswahl.

Die Stimmung konnte kaum besser 
sein, als der Karneval in das Gesche-
hen eingreifen durfte. Seit nunmehr 
13 Jahren ist die Hospizstiftung dank-
bar, dass ihr Anliegen durch mutige 
Integration auf den Karnevalsbüh-
nen dieser Stadt zur kommunikativen 
Normalität und letztendlich auch zur 
Enttabuisierung beigetragen hat. So 
war es die Idee von AKV-Ehrenpräsi-
dent Dirk von Pezold, Liedgut aus dem 
traditio nellen Öcher Karneval mit 
Stimmen von Cappella a Cappella und 
Kindern der Domsingschule A achen 
einzuspielen, sodass eine neue und 
moderne Geschichte erzählt wird. Die 
so entstandenen CDs, die unter ande-
rem über den AKV erhältlich sind, wer-
den gegen einen freiwilligen Obolus 
an Interessierte weitergegeben. 

Was die „Fünflinge“, ein A cappella -
Ensemble aus dem Süden von A achen,  
im Anschluss an Stimmen- und Stim-

„… let there be love!“

FREUDE AM EINRICHTEN IST UNSERE STÄRKE!

K Ü C H E  |  W O H N E N  |  O U T D O O R

mungsgewaltigkeit auf die Thea-
terbühne zauberte, ließ den Lach-
tränen des Publikums freien Lauf. Die 
Jungs waren so gut, dass der AKV sie 
direkt einlud, bei der Festsitzung auf-
zutreten – das Publikum der Ordens-
verleihung darf sich freuen.

Zur Tradition des Ablaufs gehört 
mittlerweile auch eine Kunstver-
steigerung zu Gunsten der Stiftung. 
Kunstexperte Andreas Petzold und 
Moderator Boris Bongers konnten den 
Preis des von Detlef Kellermann ge-
stifteten Aquarells „Kommen und Ge-
hen“ auf schwindelerregende 2.650 
Euro pushen. Ein wunderbarer Abend 
fand im harmonischen Finale von Mo-
ritz Schippers und „the voice“ Sascha 
Mans die schönsten Worte: „Let there 
be love!“ 

Boris Bongers

Sterbebegleitung ist Lebensberatung



ARBEITEN SIE AN IHREN IDEEN – WIR SCHAFFEN DEN PASSENDEN RAUM DAZU.

BITTE KONTAKTIEREN SIE UNS:

Forschen, Entwickeln und 
Produzieren auf einzigarti-

gem Campus 
Im Herzen des Dreiländer-

ecks entsteht in absolut 

zentraler Lage ein unwie-

derbringliches und damit 

einzigartiges Gewerbepro-

jekt, Jülicher Strasse 209:

Die „Campus Jahrhundert-

halle Aachen“.

Im Norden der Universitäts- 

und Kaiserstadt Aachen 

beginnt Kadans im Som-

mer 2019 mit dem Bau 

von außergewöhnlichen 

Büroflächen, Loftflächen, 

Laborflächen, Produktions- 

und Entwicklungsflächen, 

Shared-Facilities einem 

Parkhaus und sogar einem 

eigenen, gastronomischen 

Angebot.

 

Technikaffine Unternehmen 

gestalten hier auf „besten 

Grund“ einen Campus  

der Zukunft. 

Aus Tradition wird Vision, 

aus Mauerwerk ein 

Meisterwerk.

Weitere Infos: campus-jahrhunderthalle.de

Stefan Reisse

Tel.: +49 (0) 171 / 766 44 48

E-Mail: s.reisse@kadans.com

Kadans Science Partner 

Germany GmbH

Jülicher Strasse 209, 52070 Aachen

ZU NEUEM LEBEN ERWECKT:

DIE CAMPUS 
JAHRHUNDERTHALLE AACHEN



38 Journal 16 | 2020

powered by

Leo Diefenthal
wird Märchenprinz Leo I. 

Schwer was los:        Kinderkarneval
mit BARKIS KIDS CLUB!

ORDENtlich karnevalistisch vorbelastet: Märchenprinz Leo I.  | Nach dem Kinderzug geht’s zum AKV Kinderkarneval

Beim Blick in die Ordenskiste glänzen 
Leos Augen noch mehr als die vielen 
Orden seiner bisherigen Sessionen im 
Aachener Kinderkarneval. 
Dass man es bei Leo mit einem ech-
ten Karnevalisten zu tun hat, wird 
schnell klar, wenn der Zehnjährige er-
zählt, dass er bereits als Page, Jäger, 
Schängche, Noppeney und zuletzt 
als Mandele Leo Teil des bunten Hof-
staats des Märchenprinzen war. Nun 
wird aus dem  Mandel e Leo 2019 Leo I. 
aus dem Hause Diefenthal. Aber was 
soll man bei einem echten Oecher 
Jong, der am 17. Februar 2009, dem 
Dienstag vor Fettdonnerstag, um 11.11 
Uhr geboren wurde, auch anderes er-
warten? Denn auch familiär war der 
Weg vorgezeichnet. Beim Namen Die-
fenthal dürften im Oecher Fastelov-
vend sicher bei so manchem die Glo-
cken klingeln. Leos Großmutter Steffi 
Diefenthal war viele Jahre Betreue-
rin im AKiKa und ist im Förderverein 
FöKiKa. Ihre Tochter, Leos Tante Pe-
tra, war Tanzoffizier in der Garde des 
Märchenprinzen und Leos Ur-Großva-
ter Matthias „Mattschö“ Stevens war 
jahrzehntelang der Mann für die Or-
den der Märchenprinzen. Und das De-
sign der Orden sowie der Wagen des 
Märchenprinzen ist bis heute Famili-
ensache, denn Mattschö Stevens En-

Barki lädt wieder ein zum fröhlichen 
Kinderkarneval: Die älteste Veran-
staltung des AKV ist zugleich eine 
der beliebtesten. Mit einem bunten 
Programm aus Clowns, Zauberern, 
Tanzgruppen und Tollitäten verschie-
dener Körpergrößen findet sie wie je-
des Jahr unter dem Schutz der Öcher 
Börjerwehr statt, deren Mitglieder als 
gute Seelen alle kleinen und großen 
Jecken im Alten Kurhaus im Auge ha-
ben. Los geht es am Tulpensonntag, 
23. Februar, ab 14.30 Uhr direkt nach 
dem Kengerzoch. Als Stargast wartet 
natürlich AKV-Maskottchen Barki auf 
die ganz kleinen Öcher Jecken, der al-
len Kindern am Eingang einen BARKI-

kel, Guido Diefenthal, Geschäftsfüh-
rer von Orden Exklusiv, ist Leos Vater. 
Dass er als Guido  I. 1987 auch schon 
Märchenprinz war und somit vom Va-
ter zum Prinzenbruder wird, macht 
die erbliche Vorbelastung in Sachen 
Aachener Kinderkarneval komplett … 

Doch es war ganz klar Leos eige-
ne Entscheidung, im Aachener Kin-
derkarneval mitzumachen. Schon als 
Fünfjähriger erklärte er, er wolle in 
der nächsten Session Page werden. 
Entschluss ge fasst. Wenn Leo in seiner 
Ordenskist e kram t, fällt ihm zu jeden 
Orden eine Geschichte ein. Dann spru-
delt es aus dem Zehnjährigen wie aus 
einem munteren Karnevalsarchiv. Die 
Frage nach der aktuellen Lieblings-
musik wird wie selbstverständlich mit 
Karnevalstiteln beantwortet. Diese 
Vorliebe teilt Leo mit seiner Schwes-
ter Johanna (7 Jahre), die – wie sollte 
es auch anders sein – in der Garde des 
Märchenprinzen tanzt. 

Da hat wohl niemand Zweifel, dass 
das Motto von Leos Session „Loss‘ver 
all zesame senge, Alaaf än Freud de 
Kenger brenge“ von ihm wirklich ge-
lebt wird.  

AKiKa

ORDEN schenkt. Und wer im Alter von 
null bis zwölf Jahren kostenlos Mit-
glied in BARKIS KIDS CLUB wird, auf 
den warten das ganze Jahr über tolle 
Überraschungen und jede Menge Ak-
tionen. Mitgliedsanträge gibt es beim 
Kinderkarneval am Karnevalssonntag 
und unter www.akv.de/barki

BARKIS KIDS CLUB
Sonntag, 23. Februar 2020
Einlass ab 14.30 Uhr, nach dem Zug 

Tickets für Barkis Kinderkarneval gibt 
es an der Tageskasse oder rechtzeitig 
beim AKV.
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Allen JeckenAlaaf!





AKV-Präsidium und 
Elferrat 2020
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Marcus Quadflieg

Beirat, Betreuung 

Prinzenproklamation

Dr. Werner Pfeil

Präsident

Roger Lothmann

Vize-Präsident, 

Spon soring

Kolja Linden

Pressesprecher, 

Öffentlichkeitsarbeit

David Lulley

Marketing, Social Me-

dia, Leitung AKV.TV,

Kinderkarneval, 

Moderation

Dr. Andre Freese

Betreuung

Festsitzung

Wolfgang Hyrenbach
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Prinzenproklamation, 

Festsitzung

Josef Schumacher
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Oldtimerrallye, 

Wagenpark

Dietmar Werner
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Geschäftsstelle

Michael Kratzenberg
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arbeit Prinzenkorps, 

Moderation

Achim Floegel

Gesamtorganisation

Elferräte und Elferratsbeiräte – 
die Gesichter des

Elferräte, Elferratsbeiräte und Geschäftsstelle des AKV 2020

Christian Henry

Schatzmeister, 
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Alexander Hammer
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Alwin Fiebus
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Siegfried Schwarz + Peter Hickert GbR
Aachener Sicherheitspartner
Theaterstr. 98-102
D-52062 Aachen
Deutschland

T: +49 (0) 241 / 51 57 88- 0
F: +49 (0) 241 / 51 57 88- 29
E: info@opensecure24.de
W: www.opensecure24.de

 openSECURE24

Individuelle Lösungen von
intelligenten Schließanlagen.

CLIQ Go
die elektronische Lösung  
für kleine Schließanlagen.

Gerne beraten wir Sie individuell zu dieser und anderen 
Sicherheitslösungen rund um den Objektschutz!

Auch in der Peterstraße 56 beim
Direkt gegenüber dem Bushof!

Seit über 10 Jahren entwicklen wir mit Leidenschaft
individuelle Konzepte zur Objektsicherung im
privaten wie gewerblichen Bereich.

Optimal für kleine Unternehmen 
und Einfamilienhäuser/Mehrfamilienhäuser.

Schnelle Installation

Hohe Sicherheit

Einfache Handhabung

Langlebig

„Der Vorteil für
öffentliche

Auftraggeber“

Reg.-Nr. 010.132500
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der richtig durch. Mit Prinz Martin I., 
den Originalen, Art of Live und vielen 
mehr wird der Karnevalssamstag am 
22. Februar ab 20 Uhr zelebriert, wie es 
sich gehört. Natürlich darf die Haus- 
und Hofband der Florre sei, die Wheels, 
mit toller Livemusik nicht fehlen. Eini-
ge Programm-Überraschun gen sind 
wie immer garantiert. Kurzum: Das 
Abendprogramm in den Räumlich-
keiten des Alten Kurhauses ist wie in 
jedem Jahr wieder vielversprechend!

Florresei-Palast
22. Februar 2020
Einlass ab 20 Uhr
Tickets für die unvergessliche Nacht 
– es ist die mittlerweile 23. Ausgabe 
– gibt es bei den Mitgliedern des Eh-
renhuts.

„Met üch doe jeäht et aav, 
dreijmoel Oche Alaaf!“

Florresei-Palast –
unvergleichlich durch die Nacht

powered by

Zu dieser Party muss man nicht viel 
sagen: Der Florresei-Palast im schöns-
ten Barocksaal der Stadt ist ein Muss 
für echte Fastelovvends-Jecke. Der 
Kostümball des Ehrenhuts im AKV er-
öffnet im Alten Kurhaus die fantas-
tische Möglichkeit, in der besonderen 
Atmos phäre des Barocksaals Faste-
lovvend zu fiere, bes dat et kracht! 
„Florresei Palast powered by Stawag“ 
– das sind tolle Kostüme und beste 
Stimmung an einem der absoluten 
Höhepunkte der Karnevals session. In 
gewohnter Florresei-Manier startet 
der Ehrenhut auch in diesem Jahr wie-

Fiere met d’r         – bes dat et kracht!

Rechtsanwälte
Pfeil, Jentgens & Kollegen 

Rathausstr. 16a

52222 Stolberg

Tel.: 0 24 02/95 54-0

Fax: 0 24 02/95 54-10

info@providas.de

www.providas.de

providas

Rechtsanwälte
Pfeil, Jentgens & Kollegen 

Rathausstr. 16a

52222 Stolberg

Tel.: 0 24 02/95 54-0

Fax: 0 24 02/95 54-10

info@providas.de

www.providas.de

R E C H T S A N W Ä L T E  P F E I L ,  J E N T G E N S  &  K O L L E G E N

providas

Dr. Werner Pfeil
Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht

Fachanwalt für Miet- und WEG-Recht

Markus Jentgens
Fachanwalt für Arbeitsrecht

Fachanwalt für Verkehrsrecht  

Fachanwalt für Strafrecht  

Martin Rupp
Fachanwalt für Verkehrsrecht

Andreas Smyra
Rechtsanwalt

Miguel van Waesberghe
Rechtsanwalt

Canan Cakmac
Rechtsanwältin

Marc Delzepich
Rechtsanwalt

Katharina Willkomm
Rechtsanwältin
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Brillante Technik für das Highlight der Session!

JOY event & media GmbH & Co. KG

Eilendorfer Straße 215, 52078 Aachen, Telefon + 49. 241. 99 000 60

Ihre weiteren Informationen fi nden Sie im Internet: www.joy-event-media.de

Veranstaltungen inszenieren.

Ihre Konferenz, Produktpräsen-
tation oder Abendveranstaltung 
soll genau ins Schwarze treffen! 
Sparen Sie sich Zeit, Geld und 
Nerven und nutzen Sie unsere 
Kreativität und Beratung schon 
in der Planungsphase. So wird 
Ihr Event garantiert zu Ihnen und 
Ihren Gästen passen und lange
in Erinnerung bleiben.

Mit Bildern bewegen.

Ob Imagefi lm, Werbespot oder 
Dokumentation: Wenn Inhalte
und Bildsprache stimmig
konzipiert sind, lebt Ihre Marke 
völlig neu auf! Und wenn Ihre 
Veranstaltung besonders zur 
Geltung kommen soll: Übertragen 
Sie sie doch auf Großbildwand
oder gleich live ins Internet.

Geeignete Technik wählen.

Der Erfolg Ihrer Veranstaltung 
hängt maßgeblich von der Aus-
wahl der passenden Technik ab.
Aber Sie brauchen sich nicht
um die richtigen Scheinwerfer,
Lautsprecher oder Kameras zu
kümmern. Konzentrieren Sie
sich auf das Wesentliche:
Ihre Gäste, Ihre Veranstaltung, 
Ihre Inhalte!

In der Bundesliga spielen.

Bis der Schiedsrichter endlich 
anpfeift, werden Sie und mit Ihnen 
zigtausend weitere Zuschauer im 
Stadion bereits spannend unter-
halten und bestens informiert: Mit 
Stadion-TV der Extraklasse! Bei 
Borussia Mönchengladbach,
SC Freiburg und Mainz 05 sogar
in der Ersten Liga.



So gut kann 
Bier schmecken.
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Einlass: 16.00 Uhr | Eintritt: VVK: 8 € AK: 10€| Ab 18 JahrenKarten

DJ SHALIEN | DJ MADDIN
RABATZ  

VOL. 3
PRINZ MARTIN I.

Rosenmontags-Highlight: 
die Carnevale After Zoch Party

Und nach dem Rosenmontagszug? 
Natürlich ins alte Kurhaus! Der Höhe-
punkt des karnevalistischen Treibens 
wird mit Musik von DJ Shalien und DJ 
Maddin heftig abgefeiert. Auch die 
Live-Band Rabbatz heizt den kos tü-
mierten Jecken noch einmal kräftig 
ein. 
Für Prinz Martin I. und seinen Hof-
staat wird es einer der letzten gro ßen 
Auftritte ihrer Session, wenn das Car-
nevale-Team des AKV wieder zur A fter 
Zoch Party bittet. Karten für die große 
Sause, die am 24. Februar ab 16 Uhr 
beginnt, sollte man sich am bes ten 
schon vorher sichern, denn im letz-
ten Jahr hieß es blitzschnell: „Ausver-
kauft!“

Carnevale After Zoch Party
24. Februar 2020
Einlass ab 15 Uhr, nach dem Zug
Vorverkauf: Tickets gibt es in alle n 
WOF-Studios sowie online unter 
info@akv.de

Was geht ab? Fiere met d’r       
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Theater-Abschlussball
25. Februar 2020
Beginn 19.15 Uhr
Tickets für diesen ganz speziellen 
Abend gibt es online unter info@akv.de. 

Schräg, komisch und höchst musikalisch: 
die 1920er Jahre – und mehr

 Theaterabschlussball 2020

Auf schräge Komik und Musik darf 
sich das Publikum ebenso freuen wie 
auf Tanz und Öcher Flair: Der Theater-
ball am Veilchendienstag ist immer 
eine ganz besondere Veranstaltung.  
Die Besucher, von denen auch diesmal 
wieder „Ausgelassenheit und schlech-
tes Benehmen“ explizit erwartet wer-
den, dürfen sich am 25. Februar darauf 
freuen, in die 1920er Jahre entführt zu 
werden. 

„… auch wenn es schmerzt: 
 Der Abschied eines jeden    
 Prinzen ist unumgänglich.“

Mehr wird nicht verraten, aber eines 
ist schon jetzt klar, auch wenn es 
schmerzt: Der Abschied eines jeden 
Prinzen ist unumgänglich. Und so 
wird auch diesmal um Schlag Mitter-
nacht aus seiner Tollität Martin I. wie-
der der normale Bürger Martin Spei-
cher werden. Aschermittwoch ist 
einfach gnadenlos …  

Kolja Linden
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Wenn man einen Finanz-

partner hat, der den 

Karneval vor Ort fördert.

Jeck 
ist einfach.

sparkasse-aachen.de
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Der Lambertz-Ehrenpreis geht an die  
Brander Stiere Jil Gerards und Timo Zeevaert! 

Traditionell mit dem Aufmarsch der 
Kommandanten, Präsidenten, Stan-
dartenträger und sportlichen Akteure 
aller teilnehmenden Vereine star-
tete der Ball der Mariechen 2020 im 
A achener Eurogress. 
Für Ihren ersten Auftritt nach der 
Prinzenproklamation am Vortag 
schlossen sich die Ex-Prinzen dem 
Tross an, um den Beginn der Veran-
staltung mit dem aktuellen Motto-
lied des AAK einzuläuten. Allerdings 
waren sowohl Prinzen als auch die 
Herren und Damen der Technik vom 
Vorabend noch leicht angeschla-
gen, sodass das zweite Gastspiel des 
Ex-Prinzen-Korps auf Aachens größ-
ter Bühne komplizierterer Natur war. 
Die CD hatte sich kurzfristig in Luft 
aufgelöst und die schmucken Herren 
durften mehrere Anläufe starten, ihr  
Mottolied „Wir sind alle Karneval“ zu 
präsentieren. 

Sportliche Höchstleistungen konnten 
sodann die interessierten Gäste im 
restlos ausverkauften Eurogress ver-
folgen. 29 Mariechen und fünf Paare 
stellten sich der erfahrenen Jury. Nico-
le Hess, die Organisatorin und Leiterin 
des Mariechenballs, hatte ehemalige 
Siegerinnen und Sieger engagieren 
können, ihre Nachfolger mit wohlwol-
lend-kritischem Auge zu bewerten.

Den Eisbrecher machte jedoch Mar-
vin Esche. Für den Festausschuss 
A achener Karneval ein absolutes No-
vum und in diesem Jahr noch außer 
Konkurrenz startete der Tanz-Offizier 
der KG Eulenspiegel mit seinem Tanz 
auf hohem Niveau. Dies ist hoffent-
lich Anreiz genug für viele andere Tän-
zer, im nächsten Jahr eine eigene Kon-
kurrenz ins Leben zu rufen.

Ein ausgewogener Wettbewerb in 
beiden Klassen wurde gespickt mit 
bunten Show-Darbietungen von acht 
Tanzgruppen Aachener Vereine: Koe-
Jonge Richterich, Hooreter Frönnde, 
Burtscheider Lachtauben, De Bon-
neploecker, Horbacher Freunde, KG 
E ulenspiegel, Oecher Spritzemänner, 
Aachener Narrenzunft und KV Immer 
Plaaan.

Absolut pünktlich um 22.15 Uhr war 
es dann soweit: Der frisch prokla-
mierte Aachener Karnevalsprinz Mar-
tin I. eroberte mit seinem Hofstaat 
die Bühne, erfreute das Publikum mit 
seinen bereits am 2. Tag seiner Herr-
schaft zu Ohrwürmern mutierten 
Prinzenliedern und schritt hiernach 
zur Siegerehrung. Erster bei den Paa-
ren und damit Gewinner des Lam-
bertz Ehrenpreises wurde das Tanz-
paar der Prinzengarde Brander Stiere, 

Jil Gerards und Timo Zeevaert. Seit 
jüngster Kindheit steht das gerade 
einmal 15- und 17-jährige Tanzpaar 
bereits zusammen auf der Bühne 
und hat es nun zum zweiten Mal ge-
schafft, den begehrten Titel zu errin-
gen. Sie freuen sich jetzt gemeinsam 
auf ihren Auftritt vor Millionenpubli-
kum am 8. Februar 2020 im Eurogress 
und am folgenden Montag in der ARD.

Siegerin bei den Mariechen wurde, 
wie im vergangenen Jahr, Wiebke Be-
ckers von der KG Eulenspiegel. Sie hat-
te bereits im vergangenen Jahr ihren 
erfolgreichen Auftritt beim AKV an-
lässlich der Ordensverleihung WIDER 
DEN TIERISCHEN ERNST an Julia Klöck-
ner.

Anemone Zabka

Lambertz-Ehrenpreis für das Siegerpaar beim Ball der Mariechen
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Name   

Vorname  

Straße  

PLZ, Wohnort 

Telefon/Fax E-Mail

Fahrzeugdaten 

 Fabrikat Typ Baujahr

Voranmeldung         „THE RACE“ 2020

 AKV-Oldtimer-Rallye „THE RACE“ 2020, powered by   

Die  -Oldtimer-Rallye „THE RACE“
startet in die 12. Runde

Der AKV feierte in vergangenen Jahr 
sein 160-jähriges Bestehen – Ehre 
wem Ehre gebührt. Das wahre kar-
nevalistische Jubiläum feierte jedoch 
die wenig karnevalistische Traditions-
veranstaltung des AKV, die AKV-Old-
timer-Rallye „THE RACE“ powered by 
Porsche”. 
Bereits zum 11. Mal drehte sich rund 
um Dom und Rathaus in Aachen alles 
um des Deutschen liebstes Kind – das 
Auto. Automobile Geschichte wurde 
dem Besucher anhand von Fahrzeu-
gen vom Beginn des 20. Jahrhunderts 
bis ca. 1980 erzählt. 

Alle Fahrzeuge mit ihren Fahrern und 
Beifahrern erklommen mehr oder we-
niger problemlos die Startrampe und 
starteten von dort auf die ca. 160 Ki-
lometer lange Strecke der Rallye. Die 
Route führte auch in diesem Jahr 
durch die benachbarten Länder Bel-
gien und Niederlande sowie unsere 
geliebte Eifel. Dem Besucher auf dem 
Aachener Markt wurde die Zeit, wäh-
rend der sich die Teilnehmer mit den 
kniffligen Streckenverläufen herum-
schlugen, abwechslungsreich versüßt. 
Die Sgt. Wilson’s Army Show spielte 
fetzige Klänge der 1940er und 1950er 

Jahre und präsentierte eine abwechs-
lungsreiche Show auf dem Markt. 
Nach einem leckeren Abendbuffet 
konnten Josef Schumacher, der AKV-
Hauptverantwortliche für die Rallye, 
sowie AKV-Präsident Dr. Werner Pfeil 
wieder viele schöne Preise und Pokale 
vergeben. 

Seien Sie dabei, wenn es am 14. und 
15. Juni 2020 ein weiteres Mal losgeht! 
Gerne können Sie sich mit unten an-
gefügtem Formular oder einer Email 
an rallye@akv.de anmelden.

Anemone Zabka



54 Journal 16 | 2020

„Fünflinge“ gewinnen Wettbewerb Alaaf 4.0 
Sonderpreis für Paul Hahn

Mit einem guten Draht zum Öcher 
Faste lovvend gehen die Fünflinge 
ganz neue Wege. Das A-Cappella-
Männer-Ensemble aus Aachen, ge-
gründet im August 2011, erweitert 
sein Repertoire und nimmt ab sofort 
neben Jazz, Pop und Funk auch das 
Thema Karneval ins Programm.
Das gefiel der Jury von Alaaf 4.0 so 
gut, dass sie das Quintett zum Sieger 
des diesjährigen Innovationswettbe-
werbs machte. Anders als in den Vor-
jahren bleibt es aber nicht bei einem 
Gewinner: Erstmals vergab die Jury 
e inen Sonderpreis.

„Mit den Fünflingen zeichnen wir in-
novative Musiker aus, die den Mut ha-
ben, auch den Karneval zu erobern“, 
sagt Initiator und Jury-Mitglied An-
dreas Schneider. „Genau solche inno-
vativen Künstler zu fördern, ist die In-
tention unseres Wettbewerbs“, so der 
Geschäftsführer von NetAachen wei-
ter. Die fünf Sänger folgen auf die 
Eschweiler Band BOHEI, die gerade im 
Öcher Fastelovvend Fuß fasst und die 
4.000 Euro Gewinn aus „Alaaf 4.0“ di-
rekt genutzt hat, um im Studio neue 
Songs zu produzieren, darunter „Sa-
lute 4.0“ mit Roger Lothmann.

Sonderpreis für den Nachwuchs
Paul Hahn ist nicht nur Kinderkom-
mandant des Oecher Storm, der 
Ex-Märchenprinz ist auch ein Ge-
sangs talent. Schon in seiner Märchen-
prinzenzeit 2016 war abzusehen, dass 
er für die Bühne geboren ist. Der Pius- 
Schüler wurde von der Jury mit einem 
in der Form eigentlich gar nicht vor-
gesehenen Sonderpreis für die Nach-
wuchsförderung ausgezeichnet. An-
dreas Schneider: „Pauls Freude und 
Ausstrahlung haben uns direkt be-
geistert. Da haben wir spontan ent-
schieden, diesen mit 1.000 Euro do-

tierten Förderpreis zu vergeben, um 
einen Beitrag zur Weiterentwicklung 
seines Bühnentalents zu leisten.“ 
Auch AKV-Präsident Dr. Werner Pfeil 
ist mit den Siegern sehr zufrieden 
und sieht das Wettbewerbsformat 
bestätigt: „Die Vielzahl an tollen Ein-
sendungen hat uns die Entscheidung 
nicht leicht gemacht, aber genau so 
soll es ja auch sein. Mit den Fünflin-
gen haben wir eine Gruppe gefunden, 
auf die sich das Publikum sehr freuen 
kann.“ Und nicht nur das. Neben der 
Proklamation am 4. Januar, wo die Sie-
ger von Alaaf 4.0 traditionell auftre-
ten, wurden die Fünflinge auch schon 
für die Festsitzung Orden WIDER DEN 
TIERISCHEN ERNST gebucht.

Kolja Linden

Alle Bewerbervideos sind unter 
ww w.alaaf40.de abrufbar, wo auch 
die Einsendungen aus den Vorjahren 
zu finden sind. 

Kontakt:
AKV-Geschäftsstelle
Kurhausstraße 2c
52062 Aachen
Telefon 0241.470 31-10
info@akv.de

Innovative Künstler und talentierter Nachwuchs am Start powered by

www.alaaf40.de

„Die Vielzahl an tollen 
Einsendungen hat uns die 

Entscheidung nicht 
leicht gemacht …“



Uns verbindet mehr.

Jeder Jeck ist anders.
Und wir haben für jeden den passenden 
Anschluss. 
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Die Stadtperle des Monats – alle vier 
Wochen wird auf der Webseite von 
Weischer.Media die aktuell stärkste 
Kreation in der deutschen Außen-
werbung gekürt. Berücksichtigt wer-
den dabei klassische Plakat-Medien 
ebenso wie digitale Werbeträger oder 
Transportmedien.

Innovative „Out-of-Home“-Kampagne 
zum Jubiläum
Zur Veröffentlichung des Buchs 
„Arthur I. – Der Prinz aus Amerika“ 
startete der AKV im August gemein-
sam mit RBL Media und Ruth Fram-
bach Medienberatung eine ganz be-
sondere Kampagne: Das Cover des 
Buchs wurde an einem Citylight im 
Schatten des Rathauses von Silvio 
Neuendorf live vor Ort illustriert. Über 
fünf Stunden benötigte der Künstler 
dafür. Am Ende wurde das Kunstwerk 
in den Citylight-Rahmen gehängt und 
hing zusätzlich zu der ein paar Tage 
später gestarteten Citylight-Kam-
pagne in über 150 Rahmen in ganz 
A achen. 

Arthur I. –         gewinnt
Stadtperle Award
Darüber hinaus wurde das Motiv mit 
einem Marker versehen, der eine Aug-
mented Reality Animation auf dem 
Smartphone und Tablet ermöglichte 
– die erste AR-unterstützte Citylight-
Kampagne Aachens. Durch das Scan-
nen der Illustration mit der App konn-
te man dann in der Animatio n den 
ersten Cinematographen der Gebrü-
der Lumiere erkennen. Dieser spielte 
auf einer Leinwand das original Lepo-
rello vom Rosenmontagsumzug 1891 
ab. Diese außergewöhnliche und in-
novative Kampagne wurde von Wei-
scher.Media in ein bundesweites Fi-
nale mit vier weiteren Finalisten, 
allesamt von großen Werbeagen-
turen erstellt, genommen. Am Ende 
endschied das Online-Voting – das zu 
Gunsten des AKV ausfiel. Mit einem 
Ergebnis von 9,4 von max. 10 mög-
lichen Punkten gewann der AKV den 
Titel „Stadtperle August“ für sich. „Der 
Aachener Karnevalsverein gegr. 1859 
e.V. und RBL Media freuen sich sehr 
darüber, mit Hilfe der Stimmen aus 
Aachen und darüber hinaus, das On-
line Voting zur Stadtperle des Monats 
August im Wettbewerb mit fünf bun-
desweiten Kampagnen für sich ent-
schieden zu haben. Die Auszeichnung 
bestätigt uns darin, durch interpro-
fessionelle Zusammenarbeit weitere 

Weit über die Stadtgrenzen hinaus: Innovatives Marketing des AKV findet breite Anerkennung

Am Ende entschied das 
Online-Voting.

Interessenten für unser Projekt ge-
wonnen zu haben. Wir freuen uns für 
unsere beteiligten Partner, die Ruth 
Frambach Medienberatung, die Agen-
tur Domeniceau und den Aachener 
I llustrator Silvio Neuendorf, mit de-
nen wir die Kampagne und Aktion 
werbewirksam über das Stadtmobi-
liar von RBL Media umgesetzt haben, 
und für die diese Auszeichnung eben-
so eine Anerkennung ist. Schön, dass 
die Stadtperle des Monats A ugust an 
eine regionale Werbekampagne in 
Aachen gegangen ist“, sagt David Lul-
ley, Mitglied des Elferrats und der Pro-
jektleitung Arthur I. Die Kampagn e 
wurde ebenso noch für den Plaka-
Diva Award 2019 eingereicht, der im 
Mai 2020 vergeben wird. Man darf die 
Daumen drücken. 
 
Zum Hintergrund
Anlässlich seines 160-jährigen Beste-
hens 2019 publizierte der Aachener 
Karnevalsverein die illustrierte Ge-
schichte von Arthur Boyd Reumont. 
Im Vordergrund steht jedoch nicht 
der Karneval, sondern das ungewöhn-
liche Leben des Protagonisten, das 
auf Basis von Archivalien der Samm-
lung Crous und der Vorrecherche von 
Jutta Katsaitis-Schmitz nachskizziert 
werden konnte. Die liebevollen Zeich-
nungen stammen vom bekannten 
A achener Illustrator der Käpt’n-Shark y 
Reih e, Silvio Neuendorf. Das Buch rich-
tet sich vor allem an junge Leser: Kin-
der und Jugendliche aus Aachen und 
Umgebung. Aber auch für Leser über 
die Region und das junge Alter hinaus 
bietet es eine fesselnde Geschichte.

David Lulley

Infos: 28 Seiten Hardcover inkl. acht-
seitigem Panoramaklapper mit Aug-
mented Reality Anwendung. Der Ver-
kaufspreis beträgt 14,95 Euro, das 
Buch ist erhältlich im Centre Charle-
magne und im A achener Buchhandel.
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All InKlusiVe: Prinz Martin I. 
regiert die Jecken der Kaiserstadt

„Das ist die Zeit zum amüsiere … der 
Oecher Fastelovvend fiere!!!“: Mit 
einem fulminanten Prinzenspiel ha-
ben sich Martin Speicher und sein Hof-
staat den Öcher Jecken vorgestellt. 
Aus dem Juristen wurde Prinz Mar-
tin I., für 53 Tage regiert der 44-jäh-
rige Öcher nun das Narrenvolk. Zuvor 
führte erstmals Ex-Prinz und AKV-Bei-
rat Michael Kratzenberg durch das 
Programm. Er löste den langjährigen 
Moderator David Lulley ab, der sich 
künftig seinen vielen anderen Auf-
gaben widmen wird. Musik und Tanz 
mit viel Tempo waren Trumpf im Pro-
gramm, das Elferrat Markus Bongers 
ebenfalls erstmalig zusammenge-
stellt hatte. Neben dem Ex-Prinzen-
korps sorgten der tanzende Bäcker 
Andreas Maintz mit seiner Wicked 
Dance Class, Tästbild, das AKV-Ballett 
und die 4 Amigos für allerbeste Stim-
mung unter den rund 1300 Jecken im 
Saal. Begeisterte Resonanz gab es auf 
die teilweise akrobatischen Tanzdar-
bietungen des Tanzcorps Fidele Sand-
hasen aus Köln. Mit einem tollen Auf-
tritt bewiesen zudem die Oecher 
Stadtmusikanten, warum ihnen völ-
lig zu Recht in diesem Jahr die König-
steinkette verliehen wurde. Erstmals 
auf karnevalistischer Bühne präsen-

tierte sich das Aachener A-Capella-
Quintett Fünflinge: Die Preisträger 
des Wettbewerbs Alaaf 4.0 bewiesen 
nicht nur großes musikalisches, son-
dern auch jeckes Talent. 

Gemeinsam mit „Überraschungs-
gast“ Roger Lothmann ließen schließ-
lich die Vorjahressieger BOHEI dessen 
Sessionshit „Salute, alles Jute“ aus 
2007 wieder aufleben. Höhepunkt des 
Abends waren aber das Prinzenspiel 
und die anschließende Proklamation 
von Martin I. durch AKV-Präsident Dr. 
Werner Pfeil, OB Marcel Philipp und 
AAK-Präsident Frank Prömpeler. Zahl-
reiche Mitwirkende, darunter Nico-
le Malangré, das AKV-Ballett und die 
Tanzgruppe der Horbacher Frönnde, 
ließen das Flair der 1920er Jahre wie-
der aufleben. Entertainer, Tänzerinnen 
und Tänzer, Gangster und Konfettika-
nonen kündig ten ihn an, ehe Martin I., 
„the greatest Showman“, die Session 
beginnen ließ: Im blau-weißen Ornat, 
ausgestattet mit Prinzenkette, Zep-
ter und Federn, konnte er schließlich 
der Obhut der Prinzengarde anver-
traut werden – im Beisein von Abord-
nungen fast aller Aachener Karnevals-
vereine.

Nun heißt es: „Zesame fiere! Öcher 
Fastelovvend All inKlusiVe!“ Ein Mot-
to, das Prinz und Hofstaat durch die 
Session 2020 tragen soll, so wünscht 
es sich seine Tollität. „Es soll uns mit 
möglichst vielen Öcher Jecken zu-
sammenbringen und feiern lassen. 
Wir wollen den Scheinwerfer auf all 
diejenigen richten, die sich in und 
um Aachen um das Thema Inklu-
sion verdient machen.“ Wo immer 
dem Prinzen und seinem Hofstaat in 
der Session Barrieren begegnen, wol-
len sie diese einreißen. „Wenn es sich 
um Barrieren in den Köpfen handelt 
– durch Aufklärung und Informatio n. 
Wenn es sich um physische Barrie-
ren handelt – mit einer gemeinsamen 
Lösung. Immer aber mit Spaß an der 
Freud und gemeinsamem Feiern“, so 
Martin I. Als Ehemann, Vater von zwei 
Kindern, Rechtsanwalt und ehren-
amtlicher Geschäftsführer des Lions -
club Aachen Kaiserpfalz Hilfswerk 
e.V., als Mitglied weiterer Vereine und 
Stiftungen, des Kirchenvorstandes 
der Pfarrgemeinde St. Gregor von 
Burtscheid, der Stadtgarde „Oecher 
Penn“ und als Vater e iner Tänzerin im 
Kinderkorps des KK Oecher Storm 1881 
e.V., will er die Menschen im Karneval 
zueinander bringen.

Kolja Linden / Anemone Zabka
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Zum Bewerbungskonzept  des Prinzen 
2019/2020, mit dem Martin Speicher 
den AKV-Elferrat überzeugte, gehörte 
auch ein Inklusions-Karnevalswagen. 
Unter dem Motto „Zesame fiere! 
Öcher Fastelovvend All inKlusiVe!“ 
haben Martin I. und sein Hofstaat 
das Projekt zusammen erarbeitet und 
mittels Spendern und Sponsoren die 
notwendigen Gelder zusammenge-
tragen, um es zu verwirklichen. Neben 
dem Landschaftsverband Rheinland, 
der mit einer großzügigen finan-
ziellen Unterstützung an der Umset-
zung des Projekts maßgeblich mit-
gewirkt hat, haben sich ebenfalls die 
Aachener Bank, Net Aachen und Bau-
stoffe Geulen dem Projekt verschrie-
ben. Die Sponsoren fanden direkt Ge-
fallen an dem Vorhaben, das ohne 
deren Unterstützung nicht möglich 
gewesen wäre. 

Mit seiner Initiative „Karneval für alle“ 
setzt sich der LVR rheinlandweit für 
die aktive Teilhabe von Menschen mit 
Behinderungen und ihren Angehöri-
gen am Karneval ein. Weiterhin sen-
sibilisiert die Initiative „Karneval für 
alle“ für die Belange von Menschen 
mit Behinderungen. Die Zusammen-
arbeit von LVR, Aachener Bank, Net 
Aachen und AKV soll Kräfte bündeln, 
um mit einem rollstuhlgerechten Kar-
nevalswagen bereits sonntags im Zug 
des Märchenprinzen und natürlich im 
Aachener Rosenmontagszug Men-
schen mit Behinderung die aktive Teil-
habe zu ermöglichen und gemeinsam 
ein öffentlichkeitswirksames Signal 
für den „Karneval für alle“ zu set-
zen. Der von der Firma PEM A achen 
GmbH konzipierte und mit Unterstüt-
zung der Materialien der Firma Bau-
stoffe Geulen gebaute Wagen wird 
ab 2020 und mindestens in den fünf 
darauffolgenden Jahren in Aachen 

Das prinzliche Herzensprojekt:
der Fastelovvajong!

Rundum überzeugendes Bewerbungskonzept

zum Einsatz kommen. Er wird jeweils 
am Tulpensonntag mit Kindern und 
am Rosenmontag mit Erwachsenen 
besetzt werden. Die Teilnehmer, von 
denen zwischen zehn und fünfzehn 
Rollstuhlfahrer sein werden, können 
durch die spezielle Bauweise unter 
Beachtung sämtlicher Sicherheits-
aspekte vom Rollstuhl aus Wurfmate-
rial werfen und haben freie Sicht auf 
die Karnevalisten am Straßenrand. 

Die Plätze werden durch den AKV un-
ter Bewerber*innen im Rollstuhl ver-
lost. An der Verlosung wird die LVR-
Initiative „Karneval für alle“ beteiligt. 
Darüber hinaus wird der Wagen Ver-
einen, Organisationen, Behörden und 
Unternehmen zur Verfügung gestellt 
werden, die das Jahr über inklusive 
Veranstaltungen organisieren möch-
ten. So ist bereits eine Teilnahme des 
Wagens am Christopher Street Day in 
Köln im Sommer 2020 geplant.

Werner Pfeil
Zesame fiere:  „Karneval für alle“
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auf Öcher Platt. Eine Herausforderung 
deshalb, weil es in der Gebärdenspra-
che keine Dia lekte gibt. So wurde kur-
zerhand die Bedeutung der Texte mit 
einer gängigen deutschen Gebärde 
übersetzt. 

Im Split-Screen der Live-Übertragung 
via YouTube und Facebook, aber auch 
auf der großen Leinwand im Europa-
saal des Eurogress, wurde die Über-
setzung gezeigt. Dies führte auch im 
Saal zu Bewunderung und Respekt für 
die beiden Damen, die mit sichtbarer 
Freude und Spaß singend und tanzend 
im kleinen eingeblendeten Screen für 
das Publikum zu sehen waren. In der 
Kommentarspalte auf Facebook über-
schlugen sich die Komplimente für die 
beiden Dolmetscherinnen und wür-
digten damit zu Recht eine großartige 
Leistung über den gesamten Abend.  

David Lulley
 

AKV.TV – 20.000! Zuschauer sehen
Live-Übertragung der Prinzenproklamation

AKV.TV überträgt die Prinzenproklamation erstmals mit Simultan-Übersetzung für Gehörlose

Die erste Übertragung der Prinzen-
proklamation 2017 erreichte zig Tau-
sende Zuschauer auf der ganzen Welt. 
Zahlreiche Exil-Öcher meldeten sich 
teils urlaubsbedingt in der Kommen-
tarspalte unter dem Live-Stream. 
Seitdem entwickelt sich die Live-
Übertragung Jahr für Jahr weiter. In 
dieser Session wurden erstmals die 
Bilder von insgesamt sechs Kameras 
im Saal in einem AKV.TV Ü-Wagen vor 
dem Eurogress von Blackburst Me-
dia zusammengeführt und ins Netz 
ausgestrahlt. 20.000 Zuschauer er-
lebten dadurch am Abend eine noch 
professioneller anmutende Übertra-
gung, die via Smartphone, Tablet, Lap-
top oder Smart.TV verfolgt und von 
durchweg positiven Kommentaren 
in der Kommentarspalte von den Zu-
schauern aus Nah und Fern belohnt 
wurde.  
 

Getreu dem Inklusions-Motto der 
diesjährigen Tollität Martin I. Speicher 
„All inKlusiVe!“, wurde die Prinzen-
proklamation in diesem Jahr erst-
mals zusätzlich von den beiden Dipl.- 
Simultandolmetscherinnen Ulrike 
Bobka und Claudia Dubbelfeld für 
Gehörlose simultan übersetzt. Da-
für wurde extra im Backstage-Bereich 
des Euro gress ein zusätzliches soge-
nanntes „Selbstfahrer TV-Studio“ auf-
gebaut.  Vor einem ruhigen, grauen 
Hintergrund übersetzten die Dolmet-
scherinnen in die Kamera per Gebär-
densprache das Programm auf der 
Bühne in Wort und gesungenes Wort 
– eine ganz besondere Herausforde-
rung, für die im Vorfeld die Liedtexte 
der auftretenden Künstler abgefragt 
und von den Dolmetscherinnen in 
Gebärdensprache übersetzt werden 
mussten. Eine kleine, aber genom-
mene Hürde, waren auch die Texte 
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Hallo Leute –
herzlich willkommen bei AKV.TV!

AKV.TV hat sich längst einen Namen gemacht

Deaf Nobbi

Das ist Spitze! Öcher Fastelovend mit Gebärdensprache! 

Und das noch Live … Ab jetzt bitte immer so! Das nenne ich 

Inklusion pur! Hut ab!

 
Ingrid Hickert

Super, es ist so schön auf diesem Weg dabei sein zu dürfen! 

 
Bendedikt Langmantl

Herzliche Grüße von der Berlin Neuköllner Karnevalsge-

sellschaft von 1950 e. V. „Fidele Rixdorfer“ nach Oche

 
Susanne Kampsmann

Ich schaue die PriPro auf YouTube im TV … genial. Danke 

AKV.

 
Steffi Hartmann

Bei uns hören die Nachbarn auch mit. Die Boxen müssen 

auch mal durchgepustet werden …

 
Tania Wi

Ich wäre heute gerne dabei gewesen, wie wahrscheinlich 

einige andere auch. Leider war es mir nicht möglich. Doch 

Dank diesem Stream können viele doch irgendwie dabei 

sein und Martin I. und das Programm feiern. In diesem 

Sinne: vielen Dank für den Stream AKV! 

Bert He

Vielen Dank an AKV.TV das ermöglicht wurde hier zu zu-

schauen … ganz tolle Sache!

Nicht nur die Live-Übertragung der 
Prinzenproklamation ist Bestand-
teil von AKV.TV. Auch die Reporta-
gen um die mittlerweile bekannte 
Anmoderation von Moderatorin Va-
nessa im Nachgang zu den AKV-Ver-
anstaltungen sind seit Jahren ein 
Zuschauer magnet auf Facebook und 
YouTube. 

in Mützenich zur Dokumenta tion des 
Schneeprojekts #proJECKt160, bei 
dem wie eine K inoproduktion anmu-
tenden Projek t # lothmannrennt oder 
bei der Reportag e zur Kunstaktion für 
die Buchvorstellun g „Arthur  I. – der 
Prinz aus Amerika“ auf dem A achener 
Markt. Spannende und packende 
AKV-Filmproduktio nen flimmern über 
die Smartphones, Tablets und Bild-
schirme. 
 
Der AKV freut sich in den kommenden 
Jahren noch auf viele weitere AKV.TV-
Eigenproduktionen. Bei denen immer 
gilt: EINSCHALTEN!

 David Lulley

 Andreas Schmitter
Eine tolle Session für Euch! Und Respekt an die Gebärden-dolmetscherinnen! Die gehören eigentlich auch in den Hofstaat :-) Herrlisch
 
Guido Cohnen
Herzlichen Dank für den super Abend. Es war mal wieder alles super!
 
Nicole Wurps
Vielen Dank für die mega gelungene Übertragung. Das macht ihr wieder Klasse. Großes Kompliment hinter die Kulissen!
 
Günter Feurer
An dieser Stelle vielen Dank an den AKV für die Bereitstel-lung des Streams. Martin I. und seinem Hofstaat, sowie al-len Öcher Karnevalsvereinen eine tolle Session.  

Bärbel Rockstroh
Grüße aus dem Schwarzwald. Die Gebärdensprachen-Dolmetscherinnen sind Spitzenklasse!
 
Volker Beyer
Ich bekomme glatt  Heimweh …
 
Andy Lohraw
Flott, bunt, musikalisch und modern, dazu technisch 1Ar über gebracht – vielen Dank aus Wien!  
 

KOMMENTARE AUS DER LIVE-ÜBERTRAGUNG DER PRINZENPROKLAMATION

Angefangen bei der Prinzenprokla-
mation über den Orden WIDER DEN 
TIERISCHEN ERNST, den Florresei Pa-
last, die Carnevale, den Theaterab-
schlussball und die AKV-Oldtimer- 
Rallye, sieht man Reporterin Vanessa 
und das Team um Kameramann und 
Produzent Morteza Yazdi und Kame-
ramann Ben Korte im Interview mit 
Gäs ten z.B. am Roten Teppich des Or-
dens WIDER DEN TIERISCHEN ERNST. 
Dabei liegt der Schwerpunkt der fünf-
minütigen Reportagen vor allem auf 
dem Blick hinter die Kulissen. Mit mo-
dernen Schnitten und einer noch mo-
derneren Anmutung erreichen die 
Beiträge auf den AKV-Kanälen bei 
Face book, Instagram sowie auf dem 
eigenen AKV.TV-Youtube-Kanal zig-
tausende Klicks und Views. Zudem be-
gleitet das AKV.TV-Team auch unsere 
AKV-Projekte während und außerhalb 
der Session: Ob bei gefühlten -10 Grad 
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Schmerzliche
Abschiede 

Der AKV trauert um Helmut Schultz. 
Mit ihm hat der Verein nicht nur ein 
treues Urgestein verloren, sondern 
auch einen unermüdlichen Unter-
stützer. Helmut Schultz machte 1955 
als Prinz Helmut I. Furore in Aachen. 
Sieben Jahre zuvor, 1948, war er als 
20-jähriger Ehrenhut in den AKV ein-
getreten und hielt dem Verein bis zu 
seinem Tode 71 Jahre lang die Treue. 
Ein Leben im und mit dem AKV, das er 
gemeinsam mit seiner lieben Frau El-
friede führte, die er am Veilchendiens-
tag 1972 kennengelernt hatte.

Der Unternehmer war einer, der gerne 
anpackte. Wenn Hilfe gebraucht war, 
war Helmut Schultz zur Stelle. Nicht 

nur als Elferrat machte er sich um den 
AKV verdient. Der Auf- und Ausbau 
des Vereinsarchivs, die Bewirtschaf-
tung des Weinbergs im Kurpark und 
die Verteilung der Mittel aus der Jac-
ques-Königstein-Stiftung an bedürf-
tige Menschen waren für ihn Herzens-
angelegenheiten. Helmut Schultz 
verstarb am 30. Mai 2019 im Alter von 
91 Jahren. 

Gemeinsam mit unserem ehemaligen 
Präsidenten und Senatspräsidenten 
Dieter Bischoff trauert der AKV um 
seine Frau Irma Bischoff, die im Al-
ter von 73 Jahren verstorben ist. Irma 
war als stete Begleiterin eine wichtige 
Stütze des Vereins in den Jahren von 

Dieter Bischoffs Präsidentschaft 2003 
bis 2007 und weit darüber hinaus. Wir 
sind in Gedanken bei Dieter Bischoff 
und seiner Familie.

Ebenso trauert der AKV um seinen 
Ex-Prinzen aus dem Jahr 1957, Josef 
Flachs, seinen Senator Heiner N obis 
sen. und sein Ehrenmitglied Josef 
L aschet.

Aachener Stadtrundgang – 
der Alleenring um die Jahrhundertwende

Im proppevollen Atrium des Centre 
Charlemagne vor mehr als 130 Gäs-
ten wurde Ende November 2019 das 
neue Buch der AKV-Sammlung Crous, 
das von Bernd Bahrdt konzipiert und 
von Monika Korbanek gestaltet wur-
de, vorgestellt. 
Ausgehend von der unter Napoleon 
abgerissenen äußeren Stadtmauer, 
entstanden im 19. Jahrhundert ent-
lang des heutigen Alleenrings neue 
Gebäude, Parks und Alleen. Heute 
ist davon nicht mehr viel übrig, aber 

die Postkarten der Sammlung Wint-
gens, die der AKV mithilfe von Spon-
soren vor Jahren aufkaufen konn-
te, lassen diese Zeit wieder lebendig 
werden. Bernd Bahrdt gab in seinem 
Vortrag einen kurzen Überblick, wel-
che Schätze und unbekannten Ecken 
es in A achen um 1900 zu entdecken 
gab. Das Buch ist reich bebildert und 
in der Mayerschen Buchhandlung so-
wie beim AKV erhältlich. Übrigens ein 
toller Geschenktipp – nicht nur für 
A achen-Fans!

Wir werden allen 

Verstorbenen ein liebendes 

Andenken bewahren.



VERTRIEB : WEIN WOLF GMBH, BONN WWW.WEINWOLF.DE

PHOTO. MASSIMO VITALI
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Helmut A. Crous Geschichtspreis 
wieder mit bemerkenswerten Arbeiten

Gemeinsam mit der Sparkass e A achen 
und dem Zweckverband Regio n 
A achen hatte der AKV nach der Buch-
vorstellung auch zum Helmut A.  Crous 
Geschichtspreis der Region A achen in 
das Centre Charlemagne eingeladen. 
Seit nunmehr sieben Jahren wird der 
Geschichtspreis in drei Kategorien in 
dieser Konstellation vergeben. 
In diesem Jahr überraschte die Jury 
mit der Preisvergabe an zwei Schü-
lerprojekte und drei Projekte von Lai-
enhistorikern. Die Preise gingen nach 
Würselen, Stolberg, Monschau und 
Aachen. Die beiden Schülerprojekte 
wurden von der Jury besonders her-
vorgehoben. So ging ein Preis an Anke 
Wolf und die Grundschule GGS Brei-
nig für ihre engagierte Arbeit „Gelbes 
Kupfer – mobile Objekte“. Ein weiterer 
Preis ging an Timo Ohrndorf/Iris Gedig 
(Hrsg.) für die bewegende Dokumen-
tation „Villa Buth. Zwischenstatio n 
zum Holocaust.“ 

Ein besonderer Dank wurd e von AKV-
Präsident Werner Pfeil der Jury ausge-
sprochen, die seit Jahren viel Arbeit in 
diese Aufgabe investiert. In diesem 
Jahr waren wieder über 25 Einsen-
dungen zu bewerten. Besonders her-
vorzuheben sind Prof. Dr. Armin Hei-
nen von der RWTH Aachen und Detlev 
Stender aus Euskirchen, die beide zum 
letzten Mal der Jury angehörten. Doch 
hervorragender Ersatz wurde schon 
von Prof. Pohle vorgestellt. Frau Pri-
vatdozentin Dr. Ines Soldwisch, die 
derzeit den Lehrstuhl für Neueste Ge-
schichte an der RWTH Aachen vertritt, 
wird die vakante Position zukünftig 
übernehmen und hat mit der Vorstel-
lung der beiden Anerkennungsurkun-
den für „100 Jahre Frauenwahlrecht 
in Würselen“ und „Zwangsarbeit im 
Kreis Monschau“ ihr Debüt beim Ge-
schichtspreis sehr unterhaltsam ge-
halten. 

Werner Pfeil

Sieger Kategorie Privatforscher: 
Ernst Cremer: 
Hanns Bolz. Botschafter der Moderne 

Anerkennungsurkunde:
Silke Tamm-Kanj u.a.: 
100 Jahre Frauenwahlrecht 
in Würselen 

Annerkennungsurkunde:
Dr. med. Dieter Lenzen: 
Zwangsarbeit im Kreis Monschau.

Sieger Kategorie Schüler: 
Anke Wolf und GGS Breinig: 
Gelbes Kupfer – mobile Objekte 

Sieger Kategorie Schüler
Timo Ohrndorf/Iris Gedig (Hrsg.): 
Villa Buth. 
Zwischenstation zum Holocaust. 
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Der Orden WIDER DEN TIERISCHEN ERNST
und seine Ritter

1952  JULES VON JOUANNE
Der damalige Regierungsrat ließ in der Eu-
lenspiegel-Stadt Mölln den versammelten 
deutschen Finanzministern die festlich ge-
deckte Tafel wieder abräumen und Eintopf 
servieren. Denn: „Schleswig-Holstein ist 
arm.“

1953  HANS SACHS
Als Staatsanwalt identifizierte er sich in 
Nürnberg mit seinem berühmten poetischen 
Namensvetter, indem er eine ihm zugesand-
te Schmähschrift auf Bundeskanzler Kon-
rad Adenauer mit Knit tel versen im Stil des 
S chuster-Poeten an den Kläger zurücksandte.

1954  LEO M. GOODMAN
Der US-Chefrichter in der Bundesrepublik 
begründete ein Urteil gegen eine Deutsche 
und einen Italiener, die sich wegen einer Por-
tion Ra violi mit einem Amerikaner geprügelt 
hatten, juristisch brillant und umwerfend ka-
barettistisch.

1955  DR. AUGUST DRESBACH
Dem Bundestagsabgeordneten gelang es, 
bei einer durchaus ernsthaften Debattenre-
de laut Protokoll 46mal „Heiterkeit“ oder so-
gar „stürmische Heiterkeit“ hervorzurufen.

1956  WILLEM BARON 
MICHIELS VAN KESSENICH
Der Bürgermeister von Maastricht entwaff-
nete durch ein humorvolles Telegramm an 
den Kriegsminister, der einen Fußballplatz 
beschlagnahmen wollte. Der General kapitu-
lierte mit Humor vor dem Humor.

1957  MAX BECKER
Der Vizepräsident des Deutschen Bun-
destages pflegte Gästen die provisorische 
Bundeshauptstadt so zu erklären: „Bonn ist 
die Oase, in der die Regierungskarawane […] 
lagert auf ihrem Weg zum […] Ziel Berlin.“

 Ordensritter seit 1950

1958  DR. CARLO SCHMID
Der Bundestagsvizepräsident wurde als e iner 
der geistreichsten und schlagfertigsten R ed-
ner ausgezeichnet. 

1959  KONRAD ADENAUER
Der Bundeskanzler war ein Meister der Ver-
einfachung: Mit wenigen, aber treffenden 
kölschen Worten erklärte er die Probleme 
der Nation. Er war der Prototyp des rheini-
schen Humorikers und fröhlichen Spötters, 
der auch über sich selbst lachen konnte.

1960  RUDOLF EBERHARD
Als höchst unkonventioneller und unbüro-
kratischer bayerischer Finanzminister trat er 
in München öffentlich als Raubritter auf und 
regte ein „Trostbüchlein“ für Steuerzahler an.

1961  DR. BRUNO KREISKY
Der österreichische Außenminister parierte 
den Wunsch der über München verärgerten 
Stadt Burgau nach Anschluß an Österreich 
mit brillant-witziger Diplomatie.

1962  ROCHUS SPIEKER
Der Dominikanerpater war als humorvoller, 
streitbarer Kanzelredner, Publizist und Dreh-
buchautor ein moderner Nachfahre des Ab-
raham a Santa Clara.

1963  HENRY CHAUCHOY
Der Kul tur beauf trag  te der französischen Be-
satzungsmacht erwarb sich Meri ten in der 
Mainzer Bütt. Seine Maxime: „Karneval ist 
für die Deutschen heilsam, weil sie den Be-
hörden etwas am Zeug flicken und durch La-
chen den Untertanengeist mindern können.“

1964  DR.  EWALD BUCHER
Der Bundesjustizminister glossierte in den 
von ihm herausgegebenen „Blauen Briefen 
der Bundesregierung“ mit geistreicher Ironie 
die Bonner Politszene.
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1950  JAMES A. DUGDALE
Er bewirkte als britischer Militär-
staatsanwalt 1950 in Aachen den 
Freigang eines Verurteilten aus 
der Haft während der Karnevals-
tage, weil er es dem Delinquenten 
nicht zumuten wollte, „die höchs-
ten Feier tage im Rheinland“ hinter 
Gittern zu verbringen.
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1965  PAUL MIKAT
Der nordrhein-westfälische Kultusminister, 
Geisteswissenschaftler und Professor für 
Staatsrecht begrüßte bei Festversammlun-
gen illustre Gäste nicht namentlich, sondern 
spitzzüngig: „Meine lieben Titel ...“.

1966  PIETRO QUARONI
Der Präsident der Radio Televisione Italia-
na erhielt den Orden für sein Wirken als „la-
chender Diplomat“ – ein Titel, den er sich in 
seiner Botschafterzeit erwarb.

1967  KARL-GÜNTHER VON HASE
Auf dem glatten Parkett der Bundespresse-
konferenzen meisterte der „Bundespresse-
chef“ selbst schwierigste Situationen durch 
Selbstironie, beredtes Nichtssagen und ent-
waffnende Schlagfertigkeit.

1968  PER HAEKKERUP
Der dänische Landwirtschaftsminister ließ 
sich wegen seiner Leibesfülle als erster Ritter 
mit Käse aufwiegen. 

1969  HERMANN HÖCHERL
Der B undeslandwirtschaftsminister war das 
Politoriginal seiner Zeit. Von seinem Dienst-
herrn Adenauer als „Schlitzohr“ und „Bau-
ernspitz“ titu liert, war er leiblichen Genüs-
sen durchaus zugetan. 

1970  DENIS W. HEALEY
Zahlreiche Anekdoten zeugen von dem 
schier unerschöpflichen Vorrat an Bonmots 
des Schatzkanzlers Ihrer Majestät auf dem 
internationalen politischen Parkett.

1971  JOSEF ERTL und 
FRANZ XAVER UNERTL
Landwirtschaftsminister 
der eine, Abgeordneter 
der andere, waren sie ein 
urbayerisches Dioskuren-
paar, das mit viel Mutter-
witz Heiterkeit in die Bun-
destagsdebatten brachte.

1972  HELMUT SCHMIDT
Als Verteidigungsminister erlaubte er den 
Soldaten die damals modische Haarlänge. 
Sein „German Hair Force“-Erlass ging in die 
Geschichte der Bundeswehr ein.

1973  LANCE POPE
Der britische Botschafter, der als Englishman 
so plattelte und jodelte, dass waschechte 
Bayern neidisch wurden, verband den sprich-
wörtlichen englischen Humor mit deutscher 
Fröhlichkeit.

1974  WALTER SCHEEL 
Dem Außenminister, der sich selbst als 
„Scheel mit dem Eulenspiegelblick“ bezeich-
nete, gelang es stets, auf dem schwierigen 
diplomatischen Parkett mit rheinisch-fröh-
licher Offenheit der Freiheit eine Gasse zu 
schaffen.

1975  DR. WILLFRIED GREDLER
Der österreichische Botschafter komponierte 
diplomatische Sonaten und verlieh mit Wie-
ner Esprit nicht nur dem Europarat rhetori-
schen Glanz. 

1976  CONSTANTIN FREIHERR 
HEEREMAN VON ZUYDTWYCK
Der Präsident des Deutschen Bauern-
verbandes bewies, dass man auch als Lobby-
ist handfeste In teressen mit Hu mor vertreten 
kann. Herzhaft sein Kern, die Schwarte rauh, 
nobel das Etikett.

1977  DR. RAYMOND BROGER 
Der Landamtmann des Kantons Appenzell-
Innerrhoden wehrte sich gegen irrige Vorla-
gen statt mit Hand und Fuß mit dem Kopf. 

1978  EPHRAIM KISHON
Der israelische Schriftsteller machte beson-
ders das Spannungsfeld Bürger – Behörde 
zum Thema seiner satirischen Betrachtun-
gen.
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1979  HANS-DIETRICH GENSCHER
Der verschmitzte Außenminister hätte den 
Orden gleich mehrfach verdient. Er erhielt 
ihn jedoch als Dienstherr des real nicht exi-
stierenden Ministerialdirigenten Edmund 
Draeker, dessen Kapriolen das Auswärtige 
Amt noch lange in Atem hielten.

1980  RICHARD STÜCKLEN
Der AKV nahm den Bundestagspräsidenten 
beim Wort, der in seiner Antrittsrede den 
Parlamentariern mehr Humor in politischen 
Debatten empfohlen hatte, getreu seiner 
Maxime: „Humor ist der Mutterboden der 
Demokratie.“

1981  HEINZ WERNER KETZER
Der wegen seiner humorvollen Predigten 
weit über Köln hinaus bekannte Dompropst 
war ein klassisches Beispiel für die Verein-
barkeit kirchlicher Autorität mit rheinischem 
Frohsinn.

1982  MANFRED ROMMEL
Der Stuttgarter Oberbürgermeister, Mu-
sterbeispiel eines Philosophen, verbindet 
die schwäbische Mentalität mit hintergrün-
digem Humor. 

1983  BERNHARD VOGEL
Als Ministerpräsident von Rheinland-Pfalz 
nahm er durch seinen subtilen Humor auch 
politische Gegner für sich ein. In der zum 
„Vogelhaus“ umbenannten Staatskanzlei 
veranstaltete er „närrische Vogelschauen“.

1984  FRIEDRICH NOWOTTNY
Der Mann vom „Bericht aus Bonn“ verstand 
es, als Moderator auf deutschen Bildschir-
men zu der Erkenntnis beizutragen, dass 
auch „hohe Tiere nur Menschen sind“. 

1985  NORBERT BLÜM
Der Bundesminister für Arbeit und Sozial-
ordnung war eine der eigenwilligsten Per-
sönlichkeiten des Kabinetts. Dem ständigen 
Balanceakt zwischen vielen Stühlen wurde 
er mit Beharrlichkeit und Heiterkeit gerecht.

Der Orden WIDER DEN TIERISCHEN ERNST
und seine Ritter
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1986  JOHANNES RAU
„Bruder Johannes“ oder „der gute Mensch 
aus Wuppertal“ – so wurde der nordrhein-
westfälische Ministerpräsident gerne ge-
nannt. Er vereinte mit milder Ironie und lei-
sem Humor die Rollen Landesvater und 
Regierungschef.

1987  PROF. AUGUST EVERDING
„Schlaugust“ verfügt über Witz, Ironie, Esprit 
und komödiantenhaften Schalk. Als General-
intendant der Bayerischen Staatstheater ver-
band er Kunst und Kommerz, Managertum, 
Pädagogik und Glauben in sich.

1988  PROF. GERTRUD HÖHLER
Die Professorin für allgemeine Literaturwis-
senschaft, erste Ordensritterin, propagier-
te Lachen als humane Strategie. Ihr Mot-
to: „Wissen kann man nur vermitteln, wenn 
man unterhält.“

1989  FRANZ JOSEF STRAUSS
Der bayerische Ministerpräsident stand als 
politisches Original im sauren Wald der an-
gepassten Polit-Fichten sturmerprobt als 
knorrige Eiche. Intellektuelle Schärfe paarte 
sich bei  ihm mit rauflustiger Kumpelhaftig-
keit. 

1990  LOTHAR SPÄTH
Das schwäbische Cleverle, damals hauptbe-
ruflich Ministerpräsident von Baden-Würt-
temberg, profilierte sich als pfiffiger Zugfüh-
rer der schwäb’ schen Eisenbahn, die unter 
ihm zu einem Transrapid mutierte.

1991/92  DR. DR. JACK LANG
Als französischer Kulturminister war er der 
Paradiesvogel im Pariser Kabinett. Der Jura-
professor und Theaterdirek tor schaffte es, 
eine ganze Nation zu unterhalten, indem er 
die Welt als Büh ne und Politik als eine beson-
dere Form von Theater sah. (1991 fiel der när-
rische Staatsakt wegen des Golfkrieges aus.)

1993  DR. RUUD LUBBERS
Der niederländische Regierungschef erfand 
das perfekte Inkognito: Im Maastrichter Kar-
neval mischte er sich mit seiner eigenen 
Maske unter das närrische Volk.
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1994  RENATE SCHMIDT
„Mut zur Menschlichkeit“ charakterisiert die 
frühere Vizepräsidentin des Deutschen Bun-
destages. Von Herzen zu lachen, ohne sich 
zum Narren zu machen, und weinen, ohne 
ein Clown zu sein: Die beiden Seiten der Re-
nate Schmidt und des Ordens „WIDER DEN 
TIERISCHEN ERNST“.

1995  DR. HEINER GEISSLER
Als „Hofnarr“ der Union hält der stellvertre-
tende CDU/CSU-Frak tions vor sitzen de sei-
nen Par teifreunden den Spiegel vor: „Narren 
sind die wahren Humanisten. Sie lieben die 
Menschen, und nur deshalb dürfen sie ihnen 
auch wehtun.“ 

1996  BERNARD HENRICHS
Der Kölner Dompropst leistete Fürbitte für 
einen stadtbekannten Sünder aus dem Mi-
lieu zum Dank für dessen Hilfe bei der Wie-
derbeschaffung eines gestohlenen Dom-
schatz-Kreuzes.

1997  DR. THEO WAIGEL
Der Bundesfinanzminister bewies als „Theo 
gegen den Rest der Welt“ in Zeiten von 
Steuer reform, Sparpaketen und Erfüllung 
der Maastrichter Konvergenzkriterien uner-
schütterlichen Humor und Schlagfertigkeit. 

1998  HEIDE SIMONIS
Die Ministerpräsidentin von Schleswig-Hol-
stein eroberte als dritte Frau den Aachener 
Narrenkäfig: Als wortgewaltige rote Freibeu-
terin von der Ostsee trat die sturmerprobte 
Regierungschefin aus dem Norden an.

1999  JOHN C. KORNBLUM
Der Botschafter der Vereinigten Staaten 
von Amerika setzte im politischen Alltag er-
folgreich auf eine ganz besondere Strate-
gie: Humor. Als Cowboy im Narrenkäfig griff 
er daher nicht zum Colt, sondern hielt dem 
Gastland den Spiegel vor. 

2000  DR. EDMUND STOIBER
Auch als Narr machte Edmund Stoiber, bay-
erischer Ministerpräsident und CSU-Vorsit-
zender, Ernst: „Der Humor ist mir verreckt.“ 
So trat er im Aachener Narrenkäfig erfolg-
reich an.

2001  DR. GUIDO WESTERWELLE
Fit for fun war der Bundesvorsitzende der 
FDP zu jeder Gelegenheit. Als muskelbepack-
ter Mister 18 Prozent hatte Guido Westerwel-
le im Aachener Narrenkäfig alle Fitnessfreaks 
und Frohnaturen auf seiner Seite. 

2002  DR. THOMAS BORER
Dem klassischen Bild eines Diplomaten ent-
spricht er wenig – bei Thomas Borer ist man 
vor keiner Überraschung sicher. „Botschafter 
Lustig“ nannten ihn Schweizer Kritiker, die 
deutsche Presse kommentierte hingegen be-
geistert den Bogen vom Alphorn nach Holly-
wood (Süddeutsche Zeitung).

2003  DR. WENDELIN WIEDEKING
Spitzbübisch beruhigte der forsche Porsche-
Primus die Konkurrenz: „Ja, ich weiß, liebe 
Wettbewerber, auch Ihr baut schöne Auto-
mobile. Aber so wenig Nutzen wie ein Por-
sche kann so schnell keiner in die Waagscha-
le werfen.“

2004  DR. HENNING SCHERF
Allüren sind dem Nordlicht fremd. Er trinkt 
heißes Wasser statt Kaffee oder Bier, fährt Fahr-
rad statt Dienstlimousine; sein Hang zum Un-
konventionellen war sein Markenzeichen.

2005  PROF. DR. DR. 
KARL KARDINAL LEHMANN
Sein Vorname bedeutet im Althochdeut-
schen „freier Mann“, und diesem Wortsinn 
ist er im Laufe seiner beeindruckenden Kar-
riere oft gerecht geworden: „Ich möchte mei-
nen Weg gehen, ob gelegen oder ungelegen.“

2006  FRIEDRICH MERZ
Mit Friedrich Merz bekommt das Wort „Ver-
gnügungssteuer“ eine völlig neue, eine zu-
tiefst karnevalistische Bedeutung. Sein Vor-
schlag, Steuererklärungen künftig auf 
Bier   deckeln abzugeben, entspannt die ver-
zerrten Züge des deutschen Steuerzahlers 
und gibt ihm ein menschliches Gesicht zu-
rück. 

2007  JOACHIM HUNOLD
Auch bei Fehlern geht der Pilot mit (privater) 
Fluglizenz nicht gleich in die Luft. „Wenn 
man etwas falsch gemacht hat, es aber nicht 
mehr ändern kann, dann kann man darü-
ber nur noch herzhaft lachen. Das gilt auch 
für mich selbst, wenn ich Blödsinn gemacht 
habe. Allerdings: Dasselbe darf nicht noch 
einmal passieren.“
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Der Orden WIDER DEN TIERISCHEN ERNST
und seine Ritter

2008 I.D. FÜRSTIN GLORIA 
VON THURN UND TAXIS
Sie riss die Karnevalsgesellschaft mit ihrer 
launigen Rede über Gleichberechtigung von 
den Stühlen. „Welcome Powerfrau – Schnee-
wittchen ade!“ rief sie aus und entledigte 
sich gekonnt ihres Prinzessinnenlooks …

2009 MARIO ADORF
Er kam, sah und siegte: Mario Adorf begeis-
terte als Narr, der seine Narrenfreiheit voll 
auskostete und den Gro ßen dieser Welt den 
Spiegel vor’s Gesicht hielt.

2010 DR. JÜRGEN RÜTTGERS
Im Narrenkäfig punktete er als „närrischer 
Landesvater“ mit spritziger Selbstironie. Kar-
neval bezeichnete er als eine der „friedlichs-
ten und freundlichsten Bürgerbewegungen“.

2011 KARL-THEODOR ZU GUTTENBERG
Als Überflieger mit Bodenhaftung sorgte er 
für Glanz im grauen Politikeralltag. Mit sei-
ner Doktorarbeit geriet der Verteidigungsmi-
nister in die Defensive. Im Narrenkäfig vertrat 
ihn deshalb sein kleiner Bruder Philipp zu Gut-
tenberg und landete als „das Plagiat“ mit sei-
ner Knappenrede einen Volltreffer. 

2012 OTTFRIED FISCHER
Bewundernden Respekt erntete der Kabaret-
tist, Schauspieler und Querdenker Ottfried 
F ischer für seine Ritterrede im Narrenkäfig. Er 
ist ein Komödiant im XXL-Format, der unter 
Lustigsein versteht, „mit der Schönheit des Ge-
dankens Schindluder zu treiben“.

2013 CEM ÖZDEMIR
„Warmherziger Humor, feine Ironie und Ko-
mik zeichnen ihn als Naturtalent aus“, so die  
AKV-Begründung für die Wahl des 46-jährigen 
Spitzenpolitikers von Bündnis 90/DIE GRÜ-
NEN. Mit Charme und Witz versteht er es, Kritik 
scharfsinnig zu verpacken und Angriffe auf den 
Gegner pointiert zu formulieren. 

2014 CHRISTIAN LINDNER
„Bambi“ nannten ihn seine FDP-Partei-
freunde, als Christian Lindner mit 21 Jahren 
als jüngster Abgeordneter in den NRW-Land-
tag einzog. „Als exzellenter Redner ge-
schätzt, mit Sinn für trockenen, bergischen 
Humor, ist er als Politiker zwar hart in der Sa-
che, aber ein Gentleman im Ton.“ 
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2015 PHILIPP ZU GUTTENBERG
Als selbsternanntes „Plagiat“ seines Bru-
ders Karl-Theodor zu Guttenberg ernte-
te Philipp zu Guttenberg 2011 „perfekt ge-
gelt“ Beifallstürme des Publikums. 2012 
brillierte der sympathische „Knappe“ mit 
seiner schelmischen Laudatio auf Ordens-
ritter Ottfried Fischer und kam 2015 dann 
selbst zu wohlverdienten Ritterehren.

2015 ANNEGRET KRAMP-KARRENBAUER
Sie selbst betitelt sich als „Quotenfrau“, 
AKV-Präsident Dr. Werner Pfeil nannte sie 
ein „karnevalistisches Schwergewicht“. 
Den Beweis als karnevalistische Power-
frau hatte sie bereits als „Meis terköchin im 
Bundestag“ überzeugend angetreten. Ihr 
Standpunkt: Die Frauenquote muss auch 
bei den Karnevalisten Einzug halten.

2016 MARKUS SÖDER
Der Mann hat Karneval im Blut: Wenn die 
Fastnacht ausgerufen wird, stiehlt Markus 
Söder der politischen Konkurrenz regelmä-
ßig die Schau. Mit schrillen Kostümen lan-
det der Ministerpräsident des Freistaates 
Bayern immer e inen Volltreffer, denn der 
Nürnberger greift zielsicher die passenden 
Themen auf.

2017 GREGOR GYSI
Als diplomierter und promovierter Jurist 
engagierte und engagiert sich Gregor Gysi 
für seine Mitmenschen sowohl als Rechts-
anwalt wie auch als Politiker. Dabei kommt 
ihm sein rhetorisches Talent sehr zu Gute. 
Mit messerscharfem Witz bringt er gerne 
Pep in öde Bundestagsdebatten.

2018 WINFRIED KRETSCHMANN
Ein Grüner, der seinen Daimler liebt, ein auf-
rechter Pazifist, der Mitglied im örtlichen 
Schützenverein ist: Winfried Kretschmann 
lässt sich nicht in Schablonen p acken. 
Schlagfertig in der Sprache und bedächtig 
in der Sache hat er sich Respekt und Aner-
kennung weit über Parteigrenzen hinaus 
verdient.

2019 JULIA KLÖCKNER
„Humor tut gut, er verbindet und über-
windet Trennendes,“ sagt die schlagfer-
tige Politikerin, die geradlinig, offen und 
menschenfreundlich ihren Weg in der Po-
litik geht. Als überzeugte Anhängerin der 
rheinland-pfälzischen Fastnacht teilt sie 
auch im Öcher Fastelovvend fröhlich, aber 
immer fair und respektvoll, aus. 
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Wir freuen uns auf den 71. AKV Ordensritter 

Armin Laschet und wünschen Prinz Martin I., dem 

Märchenprinz Leo I. und natürlich allen Aachener 

Närrinnen und Narren eine tolle Session!

AKV
1859



76 Journal 16 | 2020 2019

Samstag, 8. Februar 2020

71. Verleihung des Ordens 
WIDER DEN TIERISCHEN ERNST
Einlass: 17.45 Uhr, Beginn: 19.45 Uhr
Eurogress Aachen 

Samstag, 22. Februar 2020

Florresei-Palast 
Einlass: 19 Uhr, Beginn: 20.00 Uhr
Ballsaal des Alten Kurhauses

Sonntag, 23. Februar 2020

AKV Kinderkarneval – 
Barki lädt zur Kaffeevisite 2020
Beginn: 14.30 Uhr, Ballsaal des Alten 
K urhauses, Einlass nach dem Kinderzug

Fiere met d’r            
www.akv.de        

Montag, 24. Februar 2020

After Zoch Party
Beginn: 15.30 Uhr
Ballsaal des Alten Kurhauses, 
Einlass: ab 15 Uhr, nach dem Zug

Dienstag, 25. Februar 2020

Theaterball 2020
Festvorstellung und Schlussball
Beginn: 19.30 Uhr im Theater Aachen

Freitag/Samstag, 29./30. Mai 2020

12. Benefiz-Oldtimer-Rallye
Aachener Markt

Weitere Informationen unter

www.akv.de
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Ein herzliches Dankeschön des
an seine Sponsoren!

Unser Dank gilt den Sponsoren

www.akv.de
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